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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

 

Über das Projekt 

Medienkompetenz ist eine Schlüsselkompetenz in einer Gesellschaft, in der der Alltag und die Arbeitswelt maßgeblich von der 
Digitalisierung geprägt sind. Der Umgang mit digitalen Medien gehört heute zum Alltag europäischer Familien, auch und 
gerade in ländlichen Gebieten. Die Relevanz der Nutzung digitaler Medien für ein Kind oder einen Jugendlichen und die 
Richtung, in die sich die Mediennutzung entwickelt, hängt dabei maßgeblich von der Medienerziehung der Eltern ab. 

Erwachsene verwechseln oft technische Bedienungskompetenz mit umfassender Medienkompetenz. Kinder und Jugendliche 
brauchen aber vor allem Unterstützung bei der Auswahl von Medieninhalten sowie bei der Verarbeitung und Regulierung der 
Nutzungszeit. Ziel des Projekts ist es daher, Eltern für den Umgang mit dem Thema zu befähigen und sie ausreichend zu 
informieren. Eine Möglichkeit, Eltern bei ihrer medienpädagogischen Aufgabe zu unterstützen, sind themenbezogene und 
institutionell losgelöste Elternabende. Auf diese Weise können medienpädagogisches Wissen und praktische Anleitungen 
alltagstauglich für die heimische Erziehung vermittelt und im gemeinsamen Austausch erarbeitet werden. 

Das Projekt MediaParents entwickelt in internationaler Zusammenarbeit Inhalte, die es Erwachsenen mit unterschiedlichem 
beruflichem Hintergrund, z. B. pädagogischen Fachkräften, ermöglichen, sich zum Thema weiterzubilden und anschließend 
medienpädagogische Elternabende durchzuführen. 

Der erste Schritt des Projekts ist die Entwicklung eines Fortbildungskonzepts in Form eines Curriculums (Intellektueller Output 
1 (IO 1)), welches als Grundlage für die Entwicklung von Online-Kursen zur Qualifizierung zum*r MediaParent-Berater*in dient. Es 
wurden 17 Kurse entwickelt und in das Curriculum aufgenommen. Die Kursinhalte wurden definiert und in kurze, leicht 
zugängliche Trainingseinheiten unterteilt. Auch die Lernergebnisse wurden formuliert. Die große Anzahl an Kursen ermöglicht 
es, spezifische Angebote zu vielfältigen Themen aus dem Medienalltag von Eltern und Kindern zu entwickeln. Dies kann die 
Motivation zur Teilnahme an einem Elternabend erhöhen. Es erleichtert auch dem*der zukünftigen MediaParent-Berater*in die 
Spezialisierung auf eine Zielgruppe. Die Struktur und der Ansatz des Curriculums sind auf andere Projekte übertragbar und 
können von anderen Bildungseinrichtungen genutzt werden 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Inhaltsverzeichnis 
Curriculum des MediaParents online e-learning - Intellektueller Output 1 ................................................................................................................................ 3 

Ziel der Fortbildung: ..................................................................................................................................................................................................................... 3 

Zielgruppe der Fortbildung: ......................................................................................................................................................................................................... 3 

Kurs 1: Allgemeine Grundlagen – Elternabend und Medienerziehung ....................................................................................................................................... 4 

Kurs 2: Mediengewohnheiten der Jüngsten ................................................................................................................................................................................ 9 

Kurs 3: Werbung und Kleinkinder .............................................................................................................................................................................................. 12 

Kurs 4: Medienfiguren (2-6 Jahre) ............................................................................................................................................................................................. 15 

Kurs 5: Spiele und Kreative Medienarbeit (2-6 Jahre) ............................................................................................................................................................... 18 

Kurs 6: Mediengewohnheiten (7-12 Jahre) ............................................................................................................................................................................... 20 

Kurs 7: Werbung und Kinder ...................................................................................................................................................................................................... 23 

Kurs 8: Medienfiguren und Prominente (7-12 Jahre) ................................................................................................................................................................ 26 

Kurs 9: Internet und Big Data (7-12 Jahre) ................................................................................................................................................................................ 29 

Kurs 10: Social Media und Instant Messaging (7 bis 12 Jahre) .................................................................................................................................................. 33 

Kurs 11: Spiele und Kreative Medienarbeit (7-12 Jahre) ........................................................................................................................................................... 37 

Kurs 12: Mediengewohnheiten von Jugendlichen .................................................................................................................................................................... 40 

Kurs 13: Werbung und Jugendliche ........................................................................................................................................................................................... 43 

Kurs 14: Jugendliche und ihre medialen Vorbilder .................................................................................................................................................................... 46 

Kurs 15: Internet und Big Data (13-18 Jahre) ............................................................................................................................................................................ 49 

Kurs 16: Social Media und Instant Messaging (13-18 Jahre) ..................................................................................................................................................... 53 

Kurs 17: Spiele und kreative Medienarbeit (13-18 Jahre) ......................................................................................................................................................... 57 



   Curriculum des MediaParents online eLearning - Intellektueller Output 1 
 

x 
 

3 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

 

Curriculum des MediaParents online e-learning - Intellektueller Output 1  
 

Ziel der Fortbildung:  Ziel dieser Online-Fortbildung ist es, Erwachsene mit beliebigem beruflichem Hintergrund zu MediaParent-Berater*innen 

fortzubilden. MediaParent-Berater*innen sind schließlich in der Lage, selbstständig themenbezogene medienpädagogische 

Elternabende in Bildungseinrichtungen (z.B. Schulen oder Kindertageseinrichtungen) oder Kinder- und 

Jugendfreizeiteinrichtungen vor Ort oder online anzubieten. 

 Die Fortbildung umfasst 17 Kurse, wobei Kurs 1 die allgemeinen Grundlagen der Durchführung eines Elternabends und die 

Grundlagen der Medienerziehung behandelt. Kurs 1 gilt als Pflichtkurs und ist die Hauptqualifikation, um MediaParent-

Berater*in zu werden. Er ist NICHT dazu gedacht, einen Elternabend mit den vermittelten Inhalten und Materialien 

durchzuführen. 

 Die Kurse 2-16 sind Wahlkurse und behandeln verschiedene medienpädagogische Themen, wobei die Inhalte der Kurse das Alter 

der Kinder in der Medienerziehung berücksichtigen. Die Kurse vermitteln zum einen Wissen zum Thema für die Teilnehmenden, 

die sich zum*r MediaParent-Berater*in ausbilden lässt, zum anderen geben sie Tipps und Materialien zur Durchführung eines 

Elternabends zum entsprechenden Thema.  

 Für den erfolgreichen Abschluss als MediaParent-Berater*in müssen der Pflichtkurs 1 und mindestens ein Kurs aus dem 

Wahlpflichtbereich absolviert werden. 

Zielgruppe der Fortbildung:  Die Schulung richtet sich an Erwachsene mit tangentialem beruflichem Hintergrund (z. B. Dozent*innen, Sozialarbeiter*innen, 

Erzieher*innen) oder an Erwachsene mit beliebigem beruflichem Hintergrund, die daran interessiert sind, einen 

medienpädagogischen Elternabend entweder vor Ort oder online für Eltern/Erziehungsberechtigte anzubieten. 
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Pflichtkurs:  
Kurs 1: Allgemeine Grundlagen – Elternabend und Medienerziehung 
Kursbeschreibung Kurs 1 vermittelt das Basiswissen für die Durchführung eines Elternabends und die Grundlagen der Medienerziehung. Kurs 1 gilt als 

Pflichtkurs und ist eine Schlüsselqualifikation für die Tätigkeit als MediaParent-Berater*in. Er ist NICHT dazu gedacht, einen 
Elternabend mit den vermittelten Inhalten und Materialien durchzuführen. 
 
Der Kurs behandelt die allgemeinen Grundlagen der medienpädagogischen Arbeit mit Eltern, die Planung und Durchführung von 
medienpädagogischen Elternabenden und vermittelt die Grundlagen der Medienerziehung und Medienkompetenz. Er gibt einen 
Überblick über das Mediennutzungsverhalten in Familien und bei Kindern und Jugendlichen und macht auf Risiken und Chancen 
durch digitale Mediennutzung aufmerksam. Darüber hinaus gibt der Kurs einen Überblick über die wichtigsten Gesetze und 
Kinderrechte im Zusammenhang mit digitalen Medien und befasst sich mit verschiedenen Konfliktsituationen, die während eines 
Elternabends auftreten können, und deren Lösungsstrategien. Abschließend stellt der Kurs die häufigsten Fragen von Eltern zur 
Medienerziehung vor und gibt mögliche Anregungen für Antworten.  
 
Der Kurs ist in Module unterteilt und ermöglicht es, medienpädagogische Elternabende in Bildungs-(Freizeit)einrichtungen 
anzubieten und durchzuführen. Das Lernen wird durch hilfreiche praktische Materialien und das unterstützende Umfeld des 
Internets gefördert. Der Kurs besteht aus sechs Modulen, die Tipps, praktische Übungen und Feedbackfragen enthalten. 
 

Lerninhalte Modul: Medienpädagogische Elternabende (Sektion: Medienpädagogische Zusammenarbeit mit Eltern; Sektion: Ziele der 
Zusammenarbeit mit den Eltern; Sektion: Grundprinzipien eines jeden Elternabends) 
Modul: Planung eines Medienpädagogischen Elternabends (Sektion: Auswahl des Datums, des Zeitrahmens und der 
Teilnehmendenzahl; Sektion: Raumgestaltung und Technik; Sektion: Auswahl der Themen und Einladungen; Sektion: Die Rolle des*r 
Referent*in; Sektion: Kulturoffene medienpädagogische Arbeit; Sektion: Öffentlichkeitsarbeit; Sektion: Zusätzliche Materialien: 
Checklisten, Planungsbogen, Vorlagen) 
Modul: Durchführen eines medienpädagogischen Elternabends (Sektion: Begrüßung und Einstimmung; Sektion: Einführung in den 
Inhalt; Sektion: Hauptteil; Sektion: Fazit; Sektion: Methoden; Sektion: Nachbereitung; Sektion: Die Herausforderung von Online-
Elternabenden) 
Modul: Grundlagen der Medien und Medienpädagogik (Sektion: Medienpädagogik / Medienkompetenz / Medienerziehung; Sektion: 
Das Medienkompetenzmodell nach Dieter Baacke; Sektion: Aufgaben der Medienerziehung; Sektion: Mediennutzung in der Familie; 
Sektion: Smartphone- und Internetnutzung von Kindern und Jugendlichen; Sektion: Cybermobbing, Cybergrooming, Fake News, Hass 
im Internet, Sexting usw.; Sektion: Mediennutzungsvertrag) 



   Curriculum des MediaParents online eLearning - Intellektueller Output 1 
 

x 
 

5 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Modul: Überblick über die wichtigsten europäischen und nationalen Gesetze (Sektion: Datenschutzgrundverordnung; Sektion: 
Urheberrecht; Sektion: Schutz von Minderjährigen; Sektion: Rechte der Kinder; Sektion: Sicherheitseinstellungen) 
Modul: Umgang mit Konflikten (Sektion: Unterschiedliche Erwartungen der Eltern; Sektion: Typische Konfliktsituationen und 
geeignete Lösungsstrategien; Sektion: Eigene Lösungsstrategien entwickeln; Sektion: Meine Grenzen erkennen - Was kann ich 
darüber hinaus tun?; Sektion: Häufig gestellte Fragen von Eltern und mögliche Antworten) 
 

Lernergebnisse Modul: Medienpädagogische Elternabende 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- die wichtigsten Aspekte zur Bedeutung medienpädagogischer Zusammenarbeit mit Eltern zu nennen. 
- den Kerninhalt der Ziele der Zusammenarbeit mit Eltern zu nennen und mindestens drei Ziele korrekt wiederzugeben. 
- die Grundprinzipien eines Elternabends zu beschreiben und eine Auswahl aus verschiedenen Möglichkeiten richtig 

zuzuordnen. 
 
Modul: Planung eines Medienpädagogischen Elternabends  
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- die Rolle des*der Dozent*in im Allgemeinen zu beschreiben und Ideen und Forderungen bezüglich ihrer eigenen Rolle zu 
formulieren. 

- die Grundlagen der kulturoffenen medienpädagogischen Arbeit zu benennen und aus einer Auswahl richtig zu identifizieren. 
- Kriterien für die Wahl des Termins, des Zeitrahmens und die Festlegung der Teilnehmendenzahl eines Elternabends zu 

nennen, zu identifizieren und richtig zu zuordnen. 
- anzugeben, welche technische Grundausstattung für einen Elternabend benötigt wird und sie können erklären, wie ein Raum 

gestaltet werden sollte. Sie können geeignete Raumsituationen identifizieren und die Kriterien für die Auswahl richtig 
benennen. 

- die Kriterien, nach denen ein Thema ausgewählt wird, zu umschreiben und die Kernelemente einer Einladung wiederzugeben 
und richtig anordnen zu können. 

- die Relevanz von Pressearbeit für einen Elternabend zu erläutern, die wichtigsten Instrumente der Pressearbeit aufzuzählen 
und Aussagen oder Beispiele zum Thema Pressearbeit für Elternabende als richtig oder falsch zu kennzeichnen. 

- den MediaParents-Planungsbogen zu nutzen und darauf aufbauend einen Elternabend zielgerichtet und selbstständig zu 
gestalten. 

- einen Elternabend mit Hilfe der MediaParents-Checkliste durchzuführen. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 
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Modul: Durchführen eines medienpädagogischen Elternabends  
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Methoden zur Begrüßung und Einstimmung auf den Elternabend zu benennen und aus einer Auswahl zu reproduzieren. 
- eine Einführung in den Inhalt zu geben. 
- die Struktur des Hauptteils zu organisieren und diese auf ihre eigenen Themen anzuwenden. 
- die Kernelemente einer Schlussfolgerung zu benennen und richtig anzuordnen. 
- selbstständig die Inhalte eines Elternabends zu strukturieren und diese zielgerichtet und nachvollziehbar zu gliedern. Sie 

können vorgegebene Elemente und Passagen eines Elternabends zuordnen und in die richtige Reihenfolge bringen. 
- Methoden zu kennen, um Eltern zu motivieren und aktiv in einen medienpädagogischen Elternabend einzubinden. 
- Methoden zum Erhalten von Feedback von den Teilnehmenden zu nennen. 
- die Besonderheiten eines Online-Elternabends zu benennen. Sie können die technischen Voraussetzungen erklären, 

Herausforderungen erläutern und Methoden der digitalen Mediation anwenden. 
 
Modul: Grundlagen der Medien und Medienpädagogik 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- die Begriffe Medienpädagogik, Medienkompetenz und Medienerziehung zu erklären und voneinander abzugrenzen. 
- das Medienkompetenzmodul nach Baacke abzubilden und fehlende Elemente einer Grafik korrekt zu zuordnen. 
- die Aufgaben der Medienerziehung zu beschreiben und einzuordnen. 
- Studien zur Mediennutzung in der Familie zu interpretieren und daraus Ergebnisse abzuleiten. 
- grundlegende Informationen aus Studien zur Smartphone- und Internetnutzung wiederzugeben und die Ergebnisse in Bezug 

auf die allgemeine Mediennutzung einzuordnen. 
- Methoden zur Bewertung von Chancen und Gefahren von Medien zu erläutern und mindestens drei aus einer Auswahl 

korrekt zu nennen. 
- Begriffe wie z.B. Cybermobbing, Cybergrooming, Fake News, Hate Speech und Sexting zu erklären und sie den gegebenen 

Aussagen richtig zuzuordnen. 
- die Kerngedanken der nationalen medienrechtlichen Grundsätze zu erläutern und zu wissen, wo sie abgerufen werden 

können. 
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Modul: Überblick über die wichtigsten europäischen und nationalen Gesetze  
Die Teilnehmenden können 

- die zentralen Inhalte der Gesetze zum Datenschutz, zum Urheberrecht, zum Jugendmedienschutz und zu den Kinderrechten 
nennen und die Themen den Gesetzen richtig zuzuordnen. 

- die Gültigkeit der Gesetze auf nationaler oder internationaler Ebene zuzuordnen. 
- zuzuordnen, ob die Gesetze für Erwachsene und/oder für Kinder und Jugendliche gelten. 
- Methoden für einen besseren Datenschutz zu beschreiben. 
- didaktische Methoden zu nennen, mit denen das Wissen an andere Eltern weitergegeben werden kann. 
- Inhalte zu Datenschutz, Urheberrecht und Persönlichkeitsrechten so zu übersetzen, dass sie für Kinder und Jugendliche 

verständlich sind. 
- Methoden zu anwenden, um Eltern und Kinder bei der Erziehung zu begleiten, und sie können sie aus einer Auswahl richtig 

benennen. 
- Sicherheitseinstellungen zu benennen, ihre Grenzen und Vorteile zu erläutern und sie richtig zuzuordnen. 
- die Sicherheitseinstellungen auch auf unbekannten Geräten anzupassen und anderen das Verfahren zu beschreiben. 

 
Modul: Umgang mit Konflikten 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- gemeinsame Schwierigkeiten und Herausforderungen bei Elternabenden zu ermitteln. 
- verschiedene Lösungsansätze aufzuzeigen und diese den gegebenen Beispielen richtig zu zuordnen. 
- Lösungsstrategien zur Entlastung der Situation anzuwenden und mit Hilfe des Strategiepapiers eigene Lösungsstrategien zu 

entwickeln. 
- die 10 wichtigsten Fragen, die Eltern zu (digitalen) Medien stellen, zusammenzufassen. Sie können mögliche Antworten 

auflisten und zuordnen. 
 

Lernaktivitäten Dieser Kurs bildet die theoretische Grundlage für alle nachfolgenden Kurse und ist daher für MediaParent-Berater*innen 
verpflichtend. Das Wissen gliedert sich in zwei Bereiche: Zum einen in den Bereich der Medienerziehung, zum anderen in den 
Bereich der Organisation eines Elternabends. Die Vermittlung der Inhalte wird unterstützt und begleitet durch Videos, Grafiken, 
Bilder, Diagramme etc. (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet) unterstützt und begleitet, die das Gelernte 
verdeutlichen oder vertiefen. Die Teilnehmenden werden ermutigt, sich beim Lernen in die Rolle des*der Dozent*in eines 
Elternabends zu versetzen und die Inhalte aus dieser Perspektive aufzunehmen und umzusetzen. 
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des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 
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Eine Übung am Ende von jedem Modul dient der Vertiefung des Gelernten und der Vorbereitung auf spätere Elternabende. Die 
Übungen werden im Selbststudium durchgeführt. Am Ende des Kurses gibt es einen Test, nach dem die Teilnehmende an einem der 
angegebenen Kurse teilnehmen und sich als MediaParents-Berater*in qualifizieren können. Weitere Materialien werden nach 
erfolgreichem Abschluss des Tests freigeschaltet.  
 

Lernzeit  22 Unterrichtseinheiten 

 

 



   Curriculum des MediaParents online eLearning - Intellektueller Output 1 
 

x 
 

9 
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Alter der Kinder: 2-6 Jahre (Wahlpflichtkurse) 
Kurs 2: Mediengewohnheiten der Jüngsten 
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs befasst sich mit den Mediengewohnheiten von Kindern im Alter zwischen zwei und sechs Jahren und dem Aufwachsen mit 
Medien. Er gibt einen Überblick über die verschiedenen Medienarten und deren Wahrnehmung in der Altersgruppe und zeigt die 
Vorteile einer frühen Medienerziehung auf. Darüber hinaus gibt der Kurs einen Überblick darüber, welche Medienerfahrungen 
Kinder dieser Altersgruppe überfordern können und wie man kindgerechte Medien erkennt. Schließlich zeigt der Kurs, welche 
Bedeutung die Familie und das soziale Umfeld für das Mediennutzungsverhalten von Kindern haben und wie man die 
Mediennutzung zu Hause erlernen und begleiten kann.  
 
Der Kurs ist in Module unterteilt und ermöglicht es MediaParent-Berater*innen, einen medienpädagogischen Elternabend zum 
Thema "Mediengewohnheiten der Jüngsten" in pädagogischen (Freizeit-)Einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen 
wird durch hilfreiche praktische Materialien und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus fünf 
Modulen, die durchgehend von Tipps, praktischen Übungen und Feedbackfragen begleitet werden.  
 

Lerninhalte Modul: Aufwachsen mit Medien (Sektion: Zahlen und Fakten, Sektion: Vorteile einer frühen Medienerziehung) 
Modul: Medienwahrnehmung von Kindern (Sektion: Arten von Medien und ihre Wahrnehmung, Sektion: Überwältigende 
Medienerfahrungen, Sektion: Erkennen von kindgerechten Medien) 
Modul: Die Rolle der Familie und des sozialen Umfelds (Sektion: Kinder, Medien, Familie und das soziale Umfeld) 
Modul: Medienerziehung zu Hause umsetzen (Sektion: Was ist wichtig? - Lernen, mit Medien umzugehen) 
Modul: Elternabend zum Thema Mediengewohnheiten von Kindern im Alter von 2 bis 6 Jahren (Sektion: Wie organisiere ich einen 
Elternabend zu diesem Thema?, Sektion: Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz der bereitgestellten Materialien) 
  

Lernergebnisse Modul: Aufwachsen mit Medien 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zuverlässige nationale Quellen mit Studien über das Mediennutzungsverhalten von Kindern zwischen 2 und 6 Jahren zu 
nennen. 

- die Ergebnisse der Studien einzuordnen und grundlegende Aussagen zum Mediennutzungsverhalten der 2- bis 6-Jährigen zu 
treffen. Sie können aus vorgegebenen Aussagen zum Mediennutzungsverhalten die richtigen Aussagen für diese 
Altersgruppe zuordnen.  
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Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- zu erklären, welche Medien Kinder zwischen 2 und 6 Jahren allein oder in der Familie nutzen, welchen Aktivitäten sie im 
Alltag nachgehen, wie viel Zeit sie mit Medien verbringen, welche Inhalte bei der Altersgruppe beliebt sind. Sie können dieses 
Wissen der Altersgruppe richtig zuordnen. 

- die Vorteile einer frühen Medienerziehung zu nennen.  
- auf der Basis gegebener Daten und Informationen selbstständig zu erkennen und abzuleiten, in welchen Bereichen frühe 

Medienbildung notwendig ist. Sie können den Lerninhalten Handlungspotenziale zuordnen. 
 
Modul: Medienwahrnehmung von Kindern  
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- verschiedene Medientypen zu benennen und Medien korrekt den Medientypen zuzuordnen. 
- die Medienwahrnehmung der Kinder in dieser Altersgruppe zu beschreiben und diese Wahrnehmung den Medientypen 

richtig zuzuordnen. 
- Kriterien für überfordernde Medienerlebnisse zu erläutern und Medienerlebnisse entsprechend einzuordnen. 
- auf Elternabenden Empfehlungen für altersgerechte Medienerlebnisse zu formulieren. Sie können anhand der von den Eltern 

beschriebenen Medienerlebnisse selbstständig Unterstützungsangebote auswählen. 
- Kriterien für Medien, die für Kinder dieser Altersgruppe geeignet sind, zu benennen und Medien entsprechend einzuordnen. 
- nationale Kontrollinstrumente für geeignete Medieninhalte zu benennen. 

 
Modul: Die Rolle der Familie und des sozialen Umfelds 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- den Einfluss der Erziehungsberechtigten/Eltern auf das Mediennutzungsverhalten von Kindern in dieser Altersgruppe zu 
erklären und Einflussfaktoren richtig zu benennen. 

- zu erklären, warum der Einfluss der Eltern groß ist. Sie können Aussagen über den Einfluss von Erziehungsberechtigten/Eltern 
als richtig oder falsch identifizieren. 

- zu erklären, wie sich das soziale Umfeld und andere Bezugspersonen (Erzieher*innen, Freunde) auf das Nutzungsverhalten 
und die Vorlieben dieser Altersgruppe auswirken. 
 

Modul: Medienerziehung zu Hause umsetzen 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- anzugeben, welche Elemente zur Medienerziehung gehören und diese zu benennen. 
- Formen der Beratung und Unterstützung bei Mediennutzung und -konsum zu reproduzieren und zu identifizieren. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- auf Grundlage, der in den Modulen 1 und 2 dieses Kurses erworbenen Kenntnisse, über Mediennutzung und -wahrnehmung 
Beratungs- und Unterstützungsangebote für Kinder zwischen 2 und 6 Jahren zuzuordnen. 

- Methoden zu nennen, mit denen Medien (und ihre Nutzung) von Kindern dieser Altersgruppe erkundet werden können. 
- Mediennutzungszeiten für die Altersgruppe zu definieren, Vor- und Nachteile von Zeitbegrenzungen zu benennen und richtig 

zuzuordnen. 
- allgemeine Regeln in der Familie zu definieren und Eltern anzuleiten, Regeln für ihre eigene Familie zu formulieren und 

umzusetzen. 
 

Modul: Elternabend zum Thema Mediengewohnheiten von Kindern im Alter von 2 bis 6 Jahren 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Unterthemen für einen Elternabend zum Thema "Mediengewohnheiten der jüngsten Kinder (2-6 Jahre)" zu formulieren. 
- die Struktur- und Gestaltungselemente eines Elternabends zu diesem Thema zu benennen. 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 2 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Mediengewohnheiten der Kleinsten (2-6 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und des 

Planungsbogens aus Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Umgestaltungen aufzuzeigen. 

 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  16 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Kurs 3: Werbung und Kleinkinder  
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs beschäftigt sich mit dem Thema Werbung, ihren Zielen und Einfluss auf Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren. Er gibt 
einen Überblick über die verschiedenen Arten und Formen von Medien und zeigt Wege auf, wie schon die Jüngsten Werbung 
erkennen und benennen können. Darüber hinaus gibt der Kurs einen Überblick über die wichtigsten rechtlichen 
Rahmenbedingungen und Kontrollinstanzen der Werbeindustrie. Schließlich zeigt der Kurs, wie Medienerziehung zum Thema 
Werbung auch zu Hause gelingen kann.  
Der Kurs ist modular aufgebaut und ermöglicht es, einen medienpädagogischen Elternabend zum Thema "Werbung und jüngere 
Kinder" in Bildungs(freizeit)einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen wird durch hilfreiche praktische Materialien 
und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus fünf Modulen, die durchgehend von Tipps, praktischen 
Übungen und Feedbackfragen begleitet werden. 
 

Lerninhalte Modul: Werbung und ihr Einfluss auf jüngere Kinder (Sektion: Ziele von Werbung, Sektion: Die ganz Kleinen als Zielgruppe, Sektion: 
Wie beeinflusst Werbung jüngere Kinder?) 
Modul: Werbemedien und -formen und ihre Wahrnehmung durch jüngere Kinder (Sektion: Die verschiedenen Werbemedien und -
formen, Sektion: Woran können bereits jüngere Kinder Werbung erkennen und benennen? ,  
Modul: Rechtliche Rahmenbedingungen und Kontrollinstanzen (Sektion: Rechtliche Rahmenbedingungen und Kontrollinstanzen) 
Modul: Werbung und Medienerziehung (Sektion: Erforderliche Kompetenzen, Sektion: Medienerziehung zu Hause) 
Modul: Elternabend zum Thema Werbung und jüngere Kinder (2-6 Jahre) (Sektion: Wie organisiere ich einen Elternabend zu diesem 
Thema?, Sektion: Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz des bereitgestellten Zusatzmaterials) 
 

Lernergebnisse Modul: Werbung und ihr Einfluss auf jüngere Kinder 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- die Ziele der Werbung im Allgemeinen zu nennen und sie aus einer Auswahl richtig zu identifizieren. 
- Faktoren für die Relevanz von Kindern als Zielgruppe der Werbung zu erklären. 
- die Auswirkungen der Werbung für Kinder zwischen zwei und sechs Jahren auf das Kaufverhalten der Eltern zu übertragen. 
- die Einflussfaktoren der Werbung auf Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren widerzuspiegeln. 
- die Wahrnehmung von Werbeinhalten durch Kinder in dieser Altersgruppe zu beschreiben. 
- die Wahrnehmung von Werbung durch Kinder, auch in Bezug auf Werbeinhalte, zu beschreiben und diese zu vergleichen. Sie 

können einordnen, wie Kinder dieser Altersgruppe Werbung verstehen und Aussagen dazu als richtig oder falsch 
identifizieren. 

- zu erklären, ob und wie Kinder in dieser Altersgruppe Werbung und Inhalt voneinander trennen können. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

 
Modul: Werbemedien und -formen und ihre Wahrnehmung durch jüngere Kinder 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Werbeträger und Werbeformen zu nennen (Schwerpunkt insbesondere auf: Print- und Plakatwerbung, Radiowerbung, 
Fernsehwerbung, Werbung in Apps, Online-Werbung).  

- Werbeträger und Werbeformen voneinander abzugrenzen und die Begriffe richtig zu zuordnen. 
- gängige Werbestrategien zu nennen und zu beschreiben. 
- Merkmale aufzulisten, die es ermöglichen, Werbung zu erkennen und aus einer Auswahl richtig zu identifizieren. 
- zu erklären, wie Kinder in diesem Alter diese Merkmale erkennen und benennen können. 

 
Modul: Rechtliche Rahmenbedingungen und Kontrollinstanzen 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- aufzuzeigen, welche (nationalen) rechtlichen Rahmenbedingungen in Bezug auf Werbung bestehen und wo sie zu finden 
sind. 

- die Instanzen zu benennen, die die Einhaltung dieser Rahmenbedingungen überwachen. 
- die Aufgaben und Inhalte der Kontrollinstanzen aufzulisten und sie aus einer Auswahl richtig zu identifizieren. 
- die Bedeutung der Kontrolle der Werbeindustrie für die Altersgruppe der 2-6-Jährigen zu begründen. 

 
Modul: Werbung und Medienerziehung 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- das Wissen aus den Modulen 1 und 2 zu nutzen, um abzuleiten, in welchen Bereichen Kinder dieser Altersgruppe Beratung 
und Anleitung benötigen. 

- zu ermitteln, welche Kompetenzen Kinder dieser Altersgruppe in Bezug auf die Werbung benötigen. 
- Methoden zu reproduzieren, die eingesetzt werden können, um Kinder dieser Altersgruppe zu einem reflektierten und 

kritischen Umgang mit Werbung zu erziehen. 
- Anweisungen und Vorschläge für die Medienerziehung zu Hause zu formulieren. 

 
Modul: Elternabend zum Thema Werbung und jüngere Kinder (2-6 Jahre) 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Unterthemen für einen Elternabend zum Thema "Werbung und jüngere Kinder (2-6 Jahre)" zu formulieren. 
- Gestaltungselemente eines Elternabends zu diesem Thema zu nennen. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 3 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Werbung und jüngere Kinder (2-6 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und des 

Planungsbogens aus Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 

 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParents-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParents-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  14 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Kurs 4: Medienfiguren (2-6 Jahre) 
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs beschäftigt sich mit den Medienheld*innen der Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren und deren Bedeutung für die sie. 
Er gibt einen Überblick über Medienfiguren als Wegbegleiter*innen, ihre Funktion zur Orientierung und Identifikation. Außerdem 
zeigt der Kurs, wie Medienfiguren Geschlechterrollen und Werbung beeinflussen können. Schließlich zeigt der Kurs, wie 
Medienerziehung zum Thema Medienfiguren zu Hause gelingen kann.  
 
Der Kurs ist modular aufgebaut und ermöglicht es MediaParent-Berater*innen, einen medienpädagogischen Elternabend zum 
Thema "Medienfiguren" in pädagogischen (Freizeit-)Einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen wird durch hilfreiche 
praktische Materialien und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus sechs Modulen, die durchgehend 
von Tipps, praktischen Übungen und Feedbackfragen begleitet werden.  
 

Lerninhalte Modul: Die Bedeutung von Medienfiguren für jüngere Kinder (Sektion: Warum sind Medienfiguren so wichtig für jüngere Kinder?, 
Sektion: Medienfiguren als Wegbegleiter*innen, Sektion: Medienfiguren als Orientierungshilfe, Sektion: Die beliebtesten 
Medienfiguren) 
Modul: Der Einfluss von Medienfiguren auf jüngere Kinder (Sektion: Medienfiguren und Geschlechterrollen, Sektion: Medienfiguren 
und Werbung, Sektion: Medienfiguren und reale Vorbilder, Sektion: Medienerziehung in Bezug auf die Lieblingscharaktere der 
Kinder) 
Modul: Medienerziehung in Bezug auf die medialen Vorbilder der Kinder. (Sektion: Medienerziehung und Medienvorbilder) 
Modul: Mein Elternabend zum Thema Medienfiguren (Sektion: Wie organisiere ich einen Elternabend zu diesem Thema?, Sektion: 
Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Nutzen Sie das bereitgestellte Material) 
 

Lernergebnisse Modul: Die Bedeutung von Medienfiguren für jüngere Kinder 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- die Bedeutung von Medienfiguren für Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren zu beschreiben und sie aus einer Auswahl 
richtig zu identifizieren. 

- die Bedeutung der Figuren bei der Begleitung von Kindern in ihren Entwicklungsaufgaben zu benennen. 
- zu erklären, welche Rolle Medienfiguren als Wegbegleiter*innen spielen. 
- zu veranschaulichen, wie Medienfiguren Kindern in dieser Altersgruppe Orientierung geben können. 
- beliebte Medienfiguren für Zwei- bis Sechsjährige zu nennen. 

 
Modul: Der Einfluss von Medienfiguren auf jüngere Kinder 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Die Teilnehmenden können 
- jeweils mindestens drei Chancen und Risiken nennen, die sich aus dem Einfluss von Medienfiguren ergeben. 
- beschreiben, wie Medienfiguren die Geschlechterrollen in dieser Altersgruppe beeinflussen. 
- diesen Einfluss in Bezug auf die Themen Identitätsbildung, Rollenstereotypen und alternative Darstellungen spezifizieren. 
- den Zusammenhang zwischen Medienfiguren und Werbung benennen und anhand eines Beispiels erläutern. 
- erklären, wie Medienfiguren auch als Ergänzung zu realen Identitätsfiguren dienen können. 
- ableiten, welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede fiktive und reale Vorbilder haben und diese einordnen. 

 
Modul: Medienerziehung in Bezug auf die medialen Vorbilder der Kinder 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zu erklären, warum Medienerziehung in Bezug auf Medienfiguren in dieser Altersgruppe besonders wichtig ist. 
- einzuordnen, welche Inhalte im Bereich der Medienerziehung behandelt werden müssen. 
- zu erläutern, welche Methoden zur Umsetzung der Medienerziehung in Bezug auf Medienfiguren in dieser Altersgruppe zu 

Hause eingesetzt werden können. 
- Tipps zu entwickeln, wie Eltern Medienerziehung zu Hause umsetzen können. 
- Probleme einzuordnen und Lösungsstrategien für Eltern zu formulieren. 

 
Modul: Der Elternabend zum Thema Medienfiguren 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Unterthemen für einen Elternabend zum Thema "Medienfiguren (2-6 Jahre)" zu formulieren. 
- die Gestaltungselemente eines Elternabends zu diesem Thema zu nennen. 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 4 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Medienfiguren (2-6 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und des Planungsbogens aus 

Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 

 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParents-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParents-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  14 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Kurs 5: Spiele und Kreative Medienarbeit (2-6 Jahre) 
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs beschäftigt sich mit digitalen Spielen und kreativer Medienarbeit für Kinder zwischen 2 und 6 Jahren und deren Bedeutung 
für die Kinder. Er gibt einen Überblick über die verschiedenen Spielegenres und Plattformen sowie Möglichkeiten der kreativen 
Medienarbeit zu Hause. Außerdem zeigt der Kurs Chancen, Risiken und Herausforderungen von digitalen Spielen für die 
Altersgruppe der Kinder auf.  
 
Der Kurs ist modularisiert und ermöglicht es, einen medienpädagogischen Elternabend zum Thema "Spiele und kreative 
Medienarbeit (2-6 Jahre)" in pädagogischen (Freizeit-)Einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen wird durch hilfreiche 
praktische Materialien und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus drei Modulen, die durchgehend 
von Tipps, praktischen Übungen und Feedbackfragen begleitet werden.  
 

Lerninhalte Modul: Kindgerechtes Gaming für die Jüngsten (Sektion: Welche Rolle spielen digitale (Online-)Spiele für die Jüngsten? Welche 
Möglichkeiten bieten digitale Spiele?; Sektion: Spielegenres und Plattformen; Sektion: Risiken und Herausforderungen; Sektion: 
Kriterien für die Bewertung von (Online-)Spielen; Sektion: Medienerziehung in Bezug auf kindgerechtes Spielen zu Hause) 
Modul: Kreative Medienarbeit - Medien selbst herstellen und verstehen (Sektion: Was ist kreative Medienarbeit und welche Vorteile 
bietet sie für die Entwicklung von Medienkompetenz?; Sektion: Was lernen Kinder durch kreative Medienarbeit?; Sektion: Ideen für 
kreative Medienarbeit zu Hause) 
Modul: Elternabend zum Thema Spiele und kreative Medienarbeit (2-6 Jahre) (Sektion: Wie organisiere ich einen Elternabend zu 
diesem Thema?; Sektion: Welche Methoden passen zum Thema?; Sektion: Einsatz des bereitgestellten Materials) 
 

Lernergebnisse Modul: Kindgerechtes Gaming für die Jüngsten 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zu beschreiben, welche Rolle digitale (Online-)Spiele für Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren spielen. 
- zu erklären, welche Lernmöglichkeiten und Chancen digitale Spiele für diese Altersgruppe bieten. 
- Spielegenres zu benennen und von einer Auswahl zu unterscheiden sowie verschiedene Plattformen für digitale 

(Online)Spiele zu nennen. 
- Risiken und Herausforderungen digitaler Spiele für diese Altersgruppe zu erkennen (z. B. Werbung, Datenschutz, 

problematische Inhalte, Glücksspiel) und Möglichkeiten zu entwickeln, diese zu reduzieren und zu vermeiden. 
- Merkmale für die Bewertung digitaler (Online-)Spiele zu nennen (z. B. Altersbeschränkungen, Werbeinhalte). 
- unbekannte Inhalte selbstständig auf ihre Eignung für diese Altersgruppe zu prüfen und nach Merkmalen zu klassifizieren und 

in Genres einzuordnen. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- zu erklären, warum Kinder zwischen 2 und 6 Jahren bei der Auswahl und Bewertung von Inhalten Begleitung benötigen. 
- zu erklären, wie diese kindgerechte Begleitung aussehen kann und Beispiele zu geben, wie sie aussehen kann. 

 
Modul: Kreative Medienarbeit - Medien selbst herstellen und verstehen 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zu reflektieren, wie kreative Medienarbeit definiert wird und was darunter zu verstehen ist. 
- die Vorteile der kreativen Medienarbeit bei der Förderung der Medienkompetenz zu erläutern. 
- zu beschreiben, welche Lernmöglichkeiten sich aus der kreativen Medienarbeit ergeben. 
- Ideen für kreative Medienarbeit zu beschreiben und eigene Ideen zu entwickeln. 
- Empfehlungen für die Umsetzung zu Hause zu formulieren. 

 
Modul: Elternabend zum Thema Spiele und kreative Medienarbeit (2-6 Jahre)  
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Elemente eines Elternabends zum Thema "Spiele und kreative Medienarbeit (2-6 Jahre)" zu benennen 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 5 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Spiele/kreative Medienarbeit (2-6 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und des 

Planungsbogens aus Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 

 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  18 Unterrichtseinheiten 



   Curriculum des MediaParents online eLearning - Intellektueller Output 1 
 

x 
 

20 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Alter der Kinder: 7-12 Jahre (Wahlpflichtkurse) 
Kurs 6: Mediengewohnheiten (7-12 Jahre) 
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs beschäftigt sich mit den Mediengewohnheiten von Kindern im Alter von sieben bis zwölf Jahren und dem Aufwachsen mit 
Medien. Er gibt einen Überblick über die verschiedenen Medienarten und deren Wahrnehmung in der Altersgruppe und zeigt die 
Vorteile einer (frühen) Medienerziehung auf. Darüber hinaus gibt der Kurs einen Überblick darüber, welche Medienerfahrungen 
Kinder dieser Altersgruppe überfordern können und wie man kindgerechte Medien erkennt. Schließlich zeigt der Kurs, welche 
Bedeutung die Familie und das soziale Umfeld für das Mediennutzungsverhalten von Kindern haben und wie der Umgang mit 
Medien zu Hause gelernt und begleitet werden kann.  
 
Der Kurs ist in Module unterteilt und ermöglicht es MediaParent-Berater*innen, einen medienpädagogischen Elternabend zum 
Thema "Mediengewohnheiten von Kindern" in pädagogischen (Freizeit-)Einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen 
wird durch hilfreiche praktische Materialien und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus fünf 
Modulen, die durchgehend von Tipps, praktischen Übungen und Feedbackfragen begleitet werden.  
 

Lerninhalte Modul: Aufwachsen mit Medien (Sektion: Fakten und Zahlen, Sektion: Vorteiler einer (frühen) Medienerziehung) 
Modul: Medienwahrnehmung von Kindern (Sektion: Arten von Medien und ihre Wahrnehmung, Sektion: Überwältigende 
Medienerfahrungen, Sektion: Erkennen von kindgerechten Medien) 
Modul: Die Rolle der Familie und des sozialen Umfelds (Sektion: Kinder, Medien, Familie und soziales Umfeld) 
Modul: Medienerziehung zu Hause umsetzen (Sektion: Was ist wichtig? - Lernen, mit Medien umzugehen) 
Modul: Elternabend zum Thema Mediengewohnheiten von Kindern im Alter von 7 bis 12 Jahren (Sektion: Wie organisiere ich einen 
Elternabend zu diesem Thema?, Sektion: Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz des bereitgestellten Materials) 
 

Lernergebnisse Modul: Aufwachsen mit Medien 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zuverlässige nationale Quellen und Studien über das Mediennutzungsverhalten von Kindern zwischen 7 und 12 Jahren zu 
nennen. 

- die Ergebnisse der Studien einzuordnen und grundlegende Aussagen zum Mediennutzungsverhalten der 7- bis 12-Jährigen zu 
treffen. Sie können aus vorgegebenen Aussagen zum Mediennutzungsverhalten die richtigen Aussagen für diese 
Altersgruppe zuordnen.  
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- Zu erklären, welche Medien Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren alleine oder in der Familie nutzen, welchen Aktivitäten sie im 
Alltag nachgehen, wie viel Zeit sie mit der Mediennutzung verbringen, welche Inhalte (Serien, Figuren, Spiele, Apps) bei 
dieser Altersgruppe beliebt sind und sie können dieses Wissen der Altersgruppe richtig zuordnen. 

- die Vorteile der Medienerziehung für diese Altersgruppe zu dem Thema zu nennen.  
- selbstständig, anhand gegebener Daten und Informationen, zu erkennen und zu schlussfolgern, in welchen Bereichen 

Medienbildung notwendig ist. Sie können den Lerninhalten Handlungspotenziale zuordnen. 
 
Modul: Medienwahrnehmung von Kindern 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- verschiedene Medientypen zu benennen und Medien korrekt den Medientypen zuzuordnen. 
- die Medienwahrnehmung der Kinder in dieser Altersgruppe zu beschreiben und diese Wahrnehmung den Medientypen 

richtig zuzuordnen. 
- Kriterien für überfordernde Medienerlebnisse zu erläutern und Medienerlebnisse entsprechend einzuordnen. 
- auf Elternabenden Empfehlungen für altersgerechte Medienerlebnisse zu formulieren. Sie können anhand der von den Eltern 

beschriebenen Medienerlebnisse selbstständig Unterstützungsangebote auswählen. 
- Kriterien für Medien, die für Kinder dieser Altersgruppe geeignet sind, zu benennen und Medien entsprechend einzuordnen. 
- nationale Kontrollinstrumente für Medieninhalte zu benennen. 

 
Modul: Die Rolle der Familie und des sozialen Umfelds 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- den Einfluss der Erziehungsberechtigten/Eltern auf das Mediennutzungsverhalten von Kindern in dieser Altersgruppe zu 
erklären und Einflussfaktoren richtig zu benennen. 

- zu erklären, warum der Einfluss der Eltern groß ist. Sie können Aussagen über den Einfluss der Erziehungsberechtigten/Eltern 
als richtig oder falsch identifizieren. 

- zu erklären, wie sich das soziale Umfeld und andere Bezugspersonen (Erzieher*innen, Freunde) auf das Nutzungsverhalten 
und die Präferenzen dieser Altersgruppe auswirken. 

 
Modul: Medienerziehung zu Hause umsetzen 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zu benennen, welche Elemente zur Medienerziehung gehören. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- Formen der Beratung und Unterstützung bei der Mediennutzung und dem Medienkonsum zu reproduzieren und zu 
identifizieren. 

- auf der Grundlage der in den Modulen 1 und 2 erworbenen Kenntnisse über Mediennutzung und Medienwahrnehmung 
Beratungs- und Unterstützungsangebote für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren bereitzustellen. 

- Methoden zu nennen, mit denen Medien (und ihre Nutzung) von Kindern dieser Altersgruppe erkundet werden können. 
- Mediennutzungszeiten für die Altersgruppe zu definieren und Vor- und Nachteile von Zeitbegrenzungen zu benennen und 

richtig zuzuordnen. 
- allgemeine Regeln in der Familie zu definieren und Eltern anzuleiten, Regeln in der eigenen Familie zu formulieren und zu 

übertragen. 
 

Modul: Elternabend zum Thema Mediengewohnheiten von Kindern im Alter von 7 bis 12 Jahren 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Unterthemen für einen Elternabend zum Thema "Mediengewohnheiten von Kindern (7-12 Jahre)"zu formulieren. 
- die Elemente eines Elternabends zu diesem Thema zu nennen. 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 6 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Mediengewohnheiten von Kindern (7-12 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und des 

Planungsbogens aus Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 

 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  22 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Kurs 7: Werbung und Kinder  
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs beschäftigt sich mit dem Thema Werbung, ihren Zielen und Einfluss auf Kinder im Alter von sieben bis zwölf Jahren. Er gibt 
einen Überblick über die verschiedenen Medienarten und -formen und zeigt Möglichkeiten auf, wie Kinder Werbung erkennen und 
benennen können. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den verschiedenen Formen der Online-Werbung. Darüber hinaus gibt der Kurs 
einen Überblick über die wichtigsten rechtlichen Rahmenbedingungen und Kontrollinstanzen der Werbeindustrie. Schließlich zeigt 
der Kurs, wie Medienerziehung zum Thema Werbung auch zu Hause gelingen kann.  
 
Der Kurs ist modular aufgebaut und ermöglicht es, einen medienpädagogischen Elternabend zum Thema "Werbung und Kinder" in 
Bildungs(freizeit)einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen wird durch hilfreiche praktische Materialien und das 
unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus fünf Modulen, die durchgehend von Tipps, praktischen Übungen 
und Feedbackfragen begleitet werden. 
 

Lerninhalte Modul: Werbung und deren Einfluss auf Kinder (Sektion: Ziele von Werbung, Sektion: Kinder als Zielgruppe, Sektion: Wie beeinflusst 
Werbung Kinder?) 
Modul: Werbemedien und -formen und ihre Wahrnehmung durch Kinder (Sektion: Die verschiedenen Werbemedien und -formen, 
Sektion: Wie können Kinder Werbung erkennen und benennen? ) 
Modul: Rechtliche Rahmenbedingungen und Kontrollinstanzen (Sektion: Rechtliche Rahmenbedingungen und Kontrollinstanzen) 
Modul: Werbung und Medienerziehung (Sektion: Erforderliche Kompetenzen, Sektion: Medienerziehung zu Hause) 
Modul: Elternabend zum Thema Werbung und Kinder (7-12 Jahre) (Sektion: Wie organisiere ich einen Elternabend zu diesem 
Thema?, Sektion: Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz des bereitgestellten Zusatzmaterials) 
 

Lernergebnisse Modul: Werbung und deren Einfluss auf Kinder 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- die Ziele von Werbung im Allgemeinen zu nennen und sie aus einer Auswahl richtig zu identifizieren. 
- Faktoren für die Relevanz von Kindern (7-12 Jahre) als Zielgruppe der Werbung zu erklären. 
- die Einflüsse von Werbung für Kinder zwischen sieben und zwölf Jahren auf das Kaufverhalten der Eltern zu übertragen. 
- die Einflussfaktoren von Werbung auf Kinder zwischen sieben und zwölf Jahren wiederzugeben. 
- die Wahrnehmung von Werbeinhalten durch Kinder in dieser Altersgruppe zu beschreiben. 
- die Wahrnehmung von Werbung durch Kinder, auch in Bezug auf Werbeinhalte, zu beschreiben und diese zu vergleichen. Sie 

können einordnen, wie Kinder dieser Altersgruppe Werbung verstehen und Aussagen dazu als richtig oder falsch 
identifizieren. 



   Curriculum des MediaParents online eLearning - Intellektueller Output 1 
 

x 
 

24 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- festzustellen, ob Kinder dieser Altersgruppe die Absicht von Werbung verstehen. 
 
Modul: Werbemedien und -formen und ihre Wahrnehmung durch Kinder  
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Werbemedien und -formen zu benennen. (Fokus insbesondere auf: Online-Werbung (YouTube, (Kinder-)Influencer // soziale 
Netzwerke, Cookies, personalisierte Werbung, Google, Werbung in Apps, Fernsehwerbung, Print- und Plakatwerbung, 
Radiowerbung).  

- Werbemedien und -formen voneinander abzugrenzen und die Begriffe richtig zuordnen. 
- gängige Werbestrategien zu nennen und zu beschreiben. 
- Merkmale aufzulisten, die es ermöglichen, Werbung zu erkennen und aus einer Auswahl richtig zu identifizieren. 
- zu erklären, wie Kinder in diesem Alter diese Merkmale erkennen und benennen können. 
- die Bedeutung der Online-Werbung in dieser Altersgruppe zu nennen. 

 
Modul: Rechtliche Rahmenbedingungen und Kontrollinstanzen 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- aufzuzeigen, welche (nationalen) rechtlichen Rahmenbedingungen bestehen und wo sie zu finden sind. 
- die Stellen zu benennen, die die Einhaltung dieser Rahmenbedingungen überwachen. 
- die Aufgaben und Inhalte der Kontrollinstanzen aufzulisten und sie aus einer Auswahl richtig zu identifizieren. 
- die Bedeutung der Kontrolle der Werbeindustrie für die Altersgruppe der 7- bis 12-Jährigen zu begründen. 

 
Modul: Werbung und Medienerziehung 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- das Wissen aus den Modulen 1 und 2 zu nutzen, um abzuleiten, in welchen Bereichen Kinder dieser Altersgruppe Begleitung 
und Anleitung benötigen. 

- zu ermitteln, welche Kompetenzen Kinder dieser Altersgruppe in Bezug auf (Online-)Werbung benötigen. 
- Methoden zu reproduzieren, die eingesetzt werden können, um Kinder dieser Altersgruppe zu einem reflektierten und 

kritischen Umgang mit Werbung zu erziehen. 
- Anweisungen und Vorschläge für die Medienerziehung zu Hause zu formulieren. 

 
Modul: Elternabend zum Thema "Werbung und Kinder" (7-12 Jahre) 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- Unterthemen für einen Elternabend zum Thema "Werbung und Kinder (7-12 Jahre)" zu formulieren. 
- die Elemente eines Elternabends zu diesem Thema zu nennen. 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 7 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Werbung und Kinder (7-12 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und des 

Planungsbogens aus Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 

 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  13 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Kurs 8: Medienfiguren und Prominente (7-12 Jahre) 
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs beschäftigt sich mit medialen Heldenfiguren und Vorbildern für Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren und deren Bedeutung 
für die Kinder. Er gibt einen Überblick über Medienfiguren als Wegbegleiter*innen, ihre Funktion zur Orientierung und Identifikation. 
Außerdem wird gezeigt, wie Medienfiguren Geschlechterrollen und (Online-)Werbung beeinflussen können. Schließlich zeigt der 
Kurs, wie Medienerziehung zum Thema Medienfiguren zu Hause gelingen kann.  
 
Der Kurs ist modular aufgebaut und ermöglicht es MediaParent-Berater*innen, einen medienpädagogischen Elternabend zum 
Thema "Medienfiguren und Prominente" in Bildungs(freizeit)einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Unterstützt wird das 
Lernen durch hilfreiche Praxismaterialien und das unterstützende Umfeld im Internet. Der Kurs besteht aus vier Modulen, die 
durchgehend von Tipps, praktischen Übungen und Feedbackfragen begleitet werden. 
 

Lerninhalte Modul: Die Bedeutung von Medienfiguren und Prominenten für Kinder (Sektion: Medienfiguren als Wegbegleiter*innen, Sektion: 
Medienfiguren als Orientierungshilfe, Sektion: Die beliebtesten Medienvorbilder) 
Modul: Der Einfluss von Medienfiguren auf Kinder (Sektion: Wie werden Medienfiguren/Prominente 'gemacht'?, Sektion: 
Medienfiguren und Geschlechterrollen, Sektion: Medienfiguren und (Online-)Werbung, Sektion: Medienfiguren und reale Vorbilder) 
Modul: Medienerziehung in Bezug auf die medialen Vorbilder der Kinder. (Sektion: Medienerziehung und Medienvorbilder) 
Modul: Elternabend zum Thema Medienfiguren und Prominente (Sektion: Wie organisiere ich einen Elternabend zu diesem Thema?, 
Sektion: Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz des bereitgestellten Zusatzmaterials) 
 

Lernergebnisse Modul: Die Bedeutung von Medienfiguren und Prominenten für Kinder 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zu erklären, welche Funktionen Medienfiguren als Begleiter*innen von Kindern zwischen 7 und 12 Jahren bei 
Entwicklungsaufgaben haben. 

- Zu reflektieren, wie Medienfiguren in dieser Altersgruppe Orientierung bei der Bewältigung des Alltags bieten können. 
- beliebte Medienvorbilder für diese Altersgruppe zu nennen. 

 
Modul: Der Einfluss von Medienfiguren auf Kinder 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zu erklären, wie Medienfiguren/Prominente entstehen und welche verschiedenen Formen von Medienfiguren/Prominenten 
es gibt. 

- Merkmale zu benennen, die dazu dienen, die Form von Medienfiguren/Prominente zu erkennen. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- verschiedene Prominente anhand von Beispielen zu vergleichen und abzuleiten, zu welcher Art von Prominenten sie gehören 
- den Einfluss von Medienfiguren auf Kinder zwischen 7 und 12 Jahren zu erklären. 
- Chancen und Risiken richtig ein- und zuzuordnen und aus einem gegebenen Beispiel richtig abzuleiten. 
- den Einfluss von Medienfiguren auf Geschlechterrollen in Bezug auf Identitätsbildung, Rollenstereotypen und Vielfalt zu 

beschreiben.  
- Formen von Sexismus bei Medienfiguren zu kennen und diese an Beispielen richtig benennen und erkennen zu können. 
- das Phänomen der Nachahmung in den sozialen Medien beschreiben und die Risiken richtig einzuschätzen. 
- zu erklären, welche Rolle Medienfiguren in dieser Altersgruppe für das Thema Werbung spielen. Sie können verschiedene 

Werbeformate mit Medienfiguren aufzählen. 
- zu erklären, was Influencer sind, und beschreiben, wie Werbung mit Influencern zustande kommt. 
- einzuordnen, ob die gezeigten Beispiele Werbung sind. 
- zu benennen, wie sich Medienfiguren und reale Vorbilder ergänzen und voneinander unterscheiden lassen. 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede können richtig zugeordnet werden. 
 
Modul: Medienerziehung in Bezug auf die medialen Vorbilder der Kinder 
Die Teilnehmenden können: 

- erklären, warum Medienerziehung in Bezug auf Medienfiguren in dieser Altersgruppe besonders wichtig ist. 
- einordnen, welche Inhalte im Bereich der Medienerziehung behandelt werden müssen. 
- Methoden der Medienerziehung nennen. 
- erläutern, welche Methoden zur Umsetzung der Medienerziehung in Bezug auf Medienfiguren in dieser Altersgruppe zu 

Hause eingesetzt werden können. 
- Tipps entwickeln, wie Eltern Medienerziehung zu Hause umsetzen können. 
- verursachte Probleme einordnen und Lösungsstrategien für Eltern formulieren. 

 
Modul: Elternabend zum Thema Medienfiguren und Prominente 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Unterthemen für einen Elternabend zum Thema "Medienfiguren und Prominente (7-12 Jahre)" zu formulieren. 
- die Elemente eines Elternabends zu diesem Thema zu nennen. 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 8 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Medienfiguren und Prominente (7-12 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und des 

Planungsbogens aus Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 

 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  13 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Kurs 9: Internet und Big Data (7-12 Jahre) 
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs behandelt den Themenkomplex "Internet und Big Data" in Bezug auf die Altersgruppe der Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 
und dessen Bedeutung für Kinder. Er gibt einen Überblick über die Entwicklung des Internets und dessen Chancen und Risiken sowie 
über Big Data und Smart Home im Kontext von Jugend- und Datenschutz. Darüber hinaus gibt der Kurs einen Überblick über die 
größten problematischen Inhalte und den Umgang mit ihnen. Schließlich zeigt der Kurs Wege auf, wie Medienerziehung zum Thema 
auch zu Hause gelingen kann.  
 
Der Kurs ist modularisiert und ermöglicht es, einen medienpädagogischen Elternabend zum Thema "Internet und Big Data (7-12 
Jahre)" in Bildungs(freizeit)einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen wird durch hilfreiche praktische Materialien 
und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus fünf Modulen, die durchgehend von Tipps, praktischen 
Übungen und Feedbackfragen begleitet werden.  
 

Lerninhalte Modul: Internet (Sektion: Warum Kinder es lieben, online zu sein, Sektion: Chancen für unsere Kinder, Sektion: Risiko - 
Internetsucht) 
Modul: Privatsphäre und Datenschutz (Sektion: Big Data, Sektion: Smart Home) 
Modul: Problematische Inhalte (Sektion: Fake News, Verschwörungsdenken, Desinformation und Meinung, Sektion: 
Selbstmordgefahr, selbstverletzendes Verhalten, Verherrlichung von Essstörungen, Sektion: Extremismus, Sektion: Pornographie) 
Modul: Medienerziehung im Zusammenhang mit Internetnutzung und Big Data (Sektion: Medienerziehung - Wie kann ich Kinder zu 
Hause begleiten und unterstützen?) 
Modul: Elternabend zum Thema Internet und Big Data (Sektion: Wie organisiere ich einen Elternabend zu diesem Thema?, Sektion: 
Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz des bereitgestellten Zusatzmaterials) 
 

Lernergebnisse Modul: Internet 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- die Internetnutzungsgewohnheiten von Kindern zwischen 7 und 12 Jahren zu beschreiben. 
- die wichtigsten Online-Aktivitäten von Kindern dieser Altersgruppe zu kennen. Sie können mindestens drei davon nennen. 
- zu beschreiben, wie das Internet die Entwicklung von Kindern beeinflusst und auf welche Gestaltungselemente von Online-

Inhalten Kinder besonders reagieren. 
- in einem gegebenen Beispiel von Online-Inhalten Elemente zu identifizieren, die Kinder attraktiv finden, und richtig zu 

erklären, warum dies so ist. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- zu nennen, welche Möglichkeiten und Vorteile das Internet für Kinder dieser Altersgruppe bietet und diese aus einer Auswahl 
richtig zu benennen. 

- Anzeichen für eine Internetsucht zu beschreiben und Kriterien zu nennen, die eine normale von einer süchtigen Nutzung 
unterscheiden. 

- anzugeben, wo man professionelle Hilfe bei Internetsucht finden kann. 
 
Modul: Privatsphäre und Datenschutz 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- eine Definition von Big Data zu vervollständigen. 
- Bereiche zu nennen, in denen Big Data von großer Bedeutung ist und angewendet wird. 
- die aktuellen Diskussionen und Regelungen zum Thema Datenschutz und Big Data zu erläutern und einzuordnen. 
- die aktuellen Vorschriften und Diskussionen über Datenschutz und Big Data widerzuspiegeln. 
- eine Definition des Begriffs Smart Home zu vervollständigen und mindestens vier Geräte zu nennen. 
- die aktuellen Vorschriften und Diskussionen über Datenschutz und Smart Home widerzuspiegeln. 
- die Chancen und Risiken von Smart Homes zu beschreiben. 
- Datenschutzrisiken in einem beispielhaften Smart Home mit verschiedenen Geräten zu identifizieren. 

 
Modul: Problematische Inhalte 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- verschiedene problematische Inhalte wie Fake News, Verschwörungsdenken oder Desinformation zu erklären und 
Begriffsdefinitionen zu vervollständigen, die Begriffe voneinander abzugrenzen und Erkennungsmerkmale zu benennen. 

- Verfahren zur Überprüfung der Glaubwürdigkeit von Inhalten zu beschreiben. 
- vorgegebene Inhalte auf ihre Glaubwürdigkeit zu prüfen und richtig zu identifizieren. 
- zu erklären, wie Kinder in diesem Alter auf problematische Inhalte wie Selbstmordgefahr, selbstverletzendes Verhalten, 

Verherrlichung von Essstörungen usw. stoßen können. 
- Handlungsempfehlungen für Eltern bei Begegnungen mit diesen Inhalten weiterzugeben. 
- den Begriff "Extremismus" im Internet zu definieren und verschiedene Formen von Extremismus aufzulisten. 
- den Einfluss zu beschreiben, den extremistische Inhalte auf Kinder in diesem Alter haben können. 
- kritische Inhalte (z. B. Extremismus, Pornografie) zu erkennen und zu melden. 
- Strategien zum Schutz von Kindern vor problematischen Inhalten zu erkennen und Tipps für den Umgang mit diesen Inhalten 

zu kennen. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

-  
Modul: Medienerziehung in Bezug auf Internetnutzung und Big Data 
Die Teilnehmenden können: 

- erklären, warum Medienerziehung in Bezug auf Internetnutzung, Big Data und problematische Inhalte bereits in dieser 
Altersgruppe relevant ist. 

- einordnen, welche Inhalte im Bereich der Medienerziehung behandelt werden müssen. 
- Methoden der Medienerziehung nennen und erklären, welche Methoden zur Umsetzung der Medienerziehung in Bezug auf 

Internetnutzung und Big Data in dieser Altersgruppe zu Hause eingesetzt werden können. 
- Tipps entwickeln, wie Eltern Medienerziehung zu Hause umsetzen können und wie sie möglichst sicher mit diesen Geräten 

und Inhalten umgehen können. 
- Probleme einordnen und Lösungsstrategien für die Eltern formulieren. 

 
Modul: Elternabend zum Thema Internet und Big Data 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Unterthemen für einen Elternabend zum Thema "Internet und Big Data (7-12 Jahre)" zu formulieren. 
- die Elemente eines Elternabends zu diesem Thema zu nennen. 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 9 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Internet und Big Data (7-12 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und des 

Planungsbogens aus Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 

 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

 

Lernzeit  17 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Kurs 10: Social Media und Instant Messaging (7 bis 12 Jahre) 
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs behandelt den Themenkomplex "Social Media und Instant Messaging (7-12 Jahre)" in Bezug auf die Altersgruppe der Kinder 
zwischen 7 und 12 Jahren und dessen Bedeutung für die Kinder. Er gibt einen Überblick über die wichtigsten Online-Plattformen und 
Messaging-Dienste sowie die aktuellsten problematischen Formen der Online-Kommunikation, wie z.B. "Hate Speech" oder 
"Cybermobbing" und wie man damit umgehen kann. Es wird gezeigt, wie Kinder heute kommunizieren und welche Chancen und 
Herausforderungen dies mit sich bringt. Schließlich zeigt der Kurs, wie Medienerziehung zum Thema auch zu Hause gelingen kann.  
 
Der Kurs ist modular aufgebaut und ermöglicht es, einen medienpädagogischen Elternabend zum Thema "Social Media und Instant 
Messaging (7-12 Jahre)" in Bildungs(freizeit)einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen wird durch hilfreiche 
praktische Materialien und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus fünf Modulen, die durchgehend 
von Tipps, praktischen Übungen und Feedbackfragen begleitet werden. 
 

Lerninhalte Modul: Social Media und Instant Messaging (Kommunizieren) (Sektion: Definition und Überblick über die verschiedenen Plattformen 
und Dienste, Sektion: YouTube, Sektion: TikTok, Sektion: Instagram, Sektion: WhatsApp, Sektion: Snapchat, Sektion: Tellonym, 
Sektion: Treffpunkt der "Alten" - Facebook und Twitter, Sektion: Alternativen) 
Modul: Problematische Formen der Online-Kommunikation (Sektion: Hate Speech, Sektion: Cyber-Mobbing, Sektion: Cybergrooming, 
Sektion: Sexting) 
Modul: Die neuen Formen der Kommunikation (Sektion: Wie sich die Kommunikation verändert hat und wie Kinder heute 
kommunizieren, Sektion: Chancen und Herausforderungen) 
Modul: Medienerziehung in Bezug auf Social Media und Instant Messaging (Sektion: Medienerziehung - Wie kann ich Kinder zu 
Hause begleiten und unterstützen?) 
Modul: Elternabend zum Thema Social Media und Instant Messaging (7-12 Jahre) (Sektion: Wie organisiere ich einen Elternabend zu 
diesem Thema?, Sektion: Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz des bereitgestellten Zusatzmaterials) 
 

Lernergebnisse Modul: Social Media und Instant Messaging (kommunizieren) 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Definitionen der Begriffe Social Media und Instant Messaging zu vervollständigen. 
- die wichtigsten Plattformen zu nennen und deren grundlegende Funktion (was ist der Hauptzweck der jeweiligen Plattform) 

zu erläutern. 
- allgemeine Aussagen über die Nutzungsgewohnheiten dieser Altersgruppe auf diesen Plattformen zu machen.  
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- zu erklären, wie YouTube grundsätzlich funktioniert und wofür es genutzt wird. Sie können die wichtigsten Fakten und Zahlen 
wiedergeben und aktuelle YouTuber*innen nennen. 

- zu erklären, wie TikTok grundsätzlich funktioniert und wofür es genutzt wird. Sie können die wichtigsten Fakten und Zahlen 
wiedergeben und aktuelle erfolgreiche TikToker*innen nennen. 

- zu erklären, wie Instagram grundsätzlich funktioniert und wofür es genutzt wird. Sie sind in der Lage, die wichtigsten Zahlen 
und Fakten wiederzugeben und aktuelle erfolgreiche Instagramer*innen zu nennen. 

- zu erklären, wie WhatsApp grundsätzlich funktioniert und wofür es verwendet wird. Sie sind in der Lage, die wichtigsten 
Fakten und Zahlen wiederzugeben. 

- zu erklären, wie Tellonym grundsätzlich funktioniert und wofür es verwendet wird. Sie sind in der Lage, die wichtigsten 
Fakten und Zahlen wiederzugeben. 

- zu erklären, wie SnapChat grundsätzlich funktioniert und wofür es genutzt wird. Sie sind in der Lage, die wichtigsten Fakten 
und Zahlen wiederzugeben. 

- zu erklären, wie Facebook und Twitter grundsätzlich funktionieren und wofür sie genutzt werden. Sie können die wichtigsten 
Fakten und Zahlen wiedergeben und sind sich bewusst, dass diese Plattformen von Kindern dieser Altersgruppe nicht mehr 
genutzt werden. 

- Alternativen zu den oben genannten populären Diensten zu nennen und die wichtigsten Fakten und Zahlen wiederzugeben.  
 
Modul: Problematische Formen der Online-Kommunikation 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- wichtige problematische Kommunikationsformen zu nennen und Definitionen der folgenden Formen wiederzugeben: 
- Hate Speech: Kenntnis der Definition des Begriffs, Beschreibung verschiedener Formen, Überlegungen, wie man 

darauf reagieren kann. 
- Cyber-Mobbing: die Definition des Begriffs kennen, verschiedene Formen beschreiben, Handlungsstrategien für 

Kinder und Erwachsene überlegen. 
- Cybergrooming: die Definition des Begriffs kennen, verschiedene Formen beschreiben, Handlungsstrategien zum 

Schutz der Kinder nennen. 
- Sexting: die Definition des Begriffs kennen, Risiken reflektieren, Tipps für Eltern im Umgang mit dieser Form 

formulieren. 
 
Modul: Die neuen Formen der Kommunikation 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- zu erklären, wie sich Kommunikation verändert hat und wie Kinder heute kommunizieren. 
- Chancen und Risiken einzuordnen und zu interpretieren. 
- die Herausforderungen des Datenschutzes, des Schutzes der Privatsphäre, des Jugendmedienschutzes und der 

Kommunikationsplattformen aufzuzeigen. 
- den Einfluss und die Bedeutung der Werbung auf diesen Plattformen aufzuzeigen. 

 
Modul: Medienerziehung in Bezug auf Social Media und Instant Messaging 
Die Teilnehmenden können: 

- erklären, warum Medienerziehung in Bezug auf Social Media und Instant Messaging bereits in dieser Altersgruppe relevant 
ist. 

- einordnen, welche Inhalte im Bereich der Medienerziehung behandelt werden müssen. 
- Regeln für das Verhalten in Chats, Netiquette usw. auf verständliche Weise vermitteln. 
- Methoden der Medienerziehung nennen und erläutern und wissen welche Methoden zur Umsetzung der Medienerziehung 

in Bezug auf Social Media, Instant Messaging und problematische Online-Kommunikation in dieser Altersgruppe zu Hause 
eingesetzt werden können. 

- Tipps entwickeln, wie Eltern Medienerziehung zu Hause umsetzen können und wie sie möglichst sicher mit diesen 
Plattformen und Inhalten umgehen können. 

- Probleme einordnen und Lösungsstrategien für Eltern formulieren. 
 
Modul: Elternabend zum Thema Social Media und Instant Messaging  
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Unterthemen eines Elternabends zum Thema "Social Media und Instant Messaging (7-12 Jahre)" zu formulieren. 
- die Elemente eines Elternabends zu diesem Thema zu nennen. 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 10 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Social Media und Instant Messaging (7-12 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und des 

Planungsbogens aus Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  15 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Kurs 11: Spiele und Kreative Medienarbeit (7-12 Jahre) 
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs beschäftigt sich mit digitalen Spielen und kreativer Medienarbeit für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren und deren Bedeutung 
für die Kinder. Er gibt einen Überblick über die verschiedenen Spielegenres und -plattformen sowie über Möglichkeiten der kreativen 
Medienarbeit zu Hause. Außerdem zeigt der Kurs Chancen, Risiken und Herausforderungen von digitalen Spielen für die 
Altersgruppe der Kinder auf.  
 
Der Kurs ist modularisiert und ermöglicht es, einen medienpädagogischen Elternabend zum Thema "Spiele und kreative 
Medienarbeit (7-12 Jahre)" in pädagogischen (Freizeit-)Einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen wird durch 
hilfreiche praktische Materialien und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus drei Modulen, die 
durchgehend von Tipps, praktischen Übungen und Feedbackfragen begleitet werden.  
 

Lerninhalte Modul: Kindgerechtes Gaming (Sektion: Welche Rolle spielen digitale (Online-)Spiele für Kinder? Welche Möglichkeiten bieten 
digitale Spiele?; Sektion: Spielegenres und Plattformen; Sektion: Let's Plays, Sektion: Risiken und Herausforderungen; Sektion: 
Kriterien für die Bewertung von (Online-)Spielen; Sektion: Medienerziehung in Bezug auf kindgerechtes Gaming zu Hause) 
Modul: Kreative Medienarbeit - Medien selbst herstellen und verstehen (Sektion: Was ist kreative Medienarbeit und welche Vorteile 
bietet sie für die Entwicklung von Medienkompetenz?; Sektion: Was lernen Kinder durch kreative Medienarbeit?; Sektion: Ideen für 
kreative Medienarbeit zu Hause) 
Modul: Elternabend zum Thema Spiele und kreative Medienarbeit (7-12 Jahre) (Sektion: Wie organisiere ich einen Elternabend zum 
Thema?, Sektion: Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz des mitgelieferten Zusatzmaterials) 
 

Lernergebnisse Modul: Kindgerechtes Gaming 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zu beschreiben, welche Rolle digitale (Online-)Spiele für Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren spielen. 
- zu erklären, welche Lernmöglichkeiten und Chancen digitale Spiele für diese Altersgruppe bieten. 
- Spielegenres zu benennen und von einer Auswahl zu unterscheiden sowie verschiedene Plattformen für digitale (Online-

)Spiele zu nennen. 
- zu erklären, was Let's Plays sind und warum sie so beliebt sind. 
- die Risiken und Herausforderungen digitaler Spiele für diese Altersgruppe zu identifizieren (z. B. Cybergrooming, 

Werbung/App-Käufe/Kostenfallen, Datenschutz, problematische Inhalte, Spielsucht) und Möglichkeiten zu entwickeln, diese 
zu reduzieren und zu vermeiden. 

- Merkmale für die Bewertung digitaler (Online-)Spiele zu nennen (z. B. Altersbeschränkungen, Werbeinhalte). 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- unbekannte Inhalte auf ihre Eignung für diese Altersgruppe zu prüfen und sie nach Merkmalen zu klassifizieren und in Genres 
einzuordnen. 

- zu erklären, warum und wann Kinder zwischen 7 und 12 Jahren bei der Auswahl und Bewertung von Inhalten Unterstützung 
und Begleitung benötigen. 

- zu erklären, wie eine kindgerechte Begleitung erfolgen kann. Sie können Beispiele geben, wie diese aussehen kann. 
 

Modul: Kreative Medienarbeit - Medien selbst herstellen und verstehen 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zu reflektieren, wie kreative Medienarbeit definiert wird und was darunter zu verstehen ist. 
- die Vorteile der kreativen Medienarbeit bei der Förderung der Medienkompetenz zu erläutern. 
- zu beschreiben, welche Lernmöglichkeiten sich aus der kreativen Medienarbeit ergeben. 
- Ideen für kreative Medienarbeit zu beschreiben und eigene Ideen zu entwickeln. 
- Empfehlungen für die Umsetzung zu Hause zu formulieren. 

 
Modul: Elternabend zum Thema Spiele und kreative Medienarbeit (7-12 Jahre) 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Elemente eines Elternabends zum Thema "Spiele und kreative Medienarbeit (7-12 Jahre)" zu benennen 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 11 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Spiele und kreative Medienarbeit (7-12 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und des 

Planungsbogens aus Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 

 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  17 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Alter der Kinder: 13-18 Jahre (Wahlpflichtkurse) 
Kurs 12: Mediengewohnheiten von Jugendlichen 
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs befasst sich mit den Mediengewohnheiten junger Menschen im Alter von 13 bis 18 Jahren und dem Aufwachsen mit 
Medien. Er gibt einen Überblick über die verschiedenen Arten von Medien und wie sie von der Altersgruppe wahrgenommen 
werden und zeigt die Vorteile der Medienerziehung auf. Darüber hinaus gibt der Kurs einen Überblick darüber, welche 
Medienerfahrungen junge Menschen überfordern können und wie man altersgerechte Medien erkennt. Schließlich zeigt der Kurs, 
welche Bedeutung die Familie und das soziale Umfeld für das Mediennutzungsverhalten von Jugendlichen haben und wie der 
Umgang mit Medien zu Hause gelernt und begleitet werden kann.  
 
Der Kurs ist in Module unterteilt und ermöglicht es MediaParent-Berater*innen, einen medienpädagogischen Elternabend zum 
Thema "Mediengewohnheiten von Jugendlichen" in pädagogischen (Freizeit-)Einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das 
Lernen wird durch hilfreiche praktische Materialien und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus fünf 
Modulen, die durchgehend von Tipps, praktischen Übungen und Feedbackfragen begleitet werden. 
 

Lerninhalte Modul: Aufwachsen mit Medien (Sektion: Fakten und Zahlen, Sektion: Vorteile der Medienerziehung) 
Modul: Medienwahrnehmung junger Menschen (Sektion: Medienarten und ihre Wahrnehmung, Sektion: Überfordernde 
Medienerlebnisse, Sektion: Altersgerechten Medien erkennen) 
Modul: Die Rolle der Familie und des sozialen Umfelds (Sektion: Junge Menschen, Medien, Familie und soziales Umfeld) 
Modul: Medienerziehung zu Hause umsetzen (Sektion: Was ist wichtig? - Lernen, mit Medien umzugehen) 
Modul: Elternabend zum Thema Mediengewohnheiten von Jugendlichen zwischen 13 und 18 Jahren (Sektion: Wie organisiere ich 
einen Elternabend zu diesem Thema?, Sektion: Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz des bereitgestellten 
Materials) 
 

Lernergebnisse Modul: Aufwachsen mit Medien 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zuverlässige nationale Quellen mit Studien über das Mediennutzungsverhalten von Jugendlichen im Alter von 13 bis 18 
Jahren zu nennen. 

- die Ergebnisse der Studien einzuordnen und grundlegende Aussagen zum Mediennutzungsverhalten der 13- bis 18-Jährigen 
zu treffen. Die Teilnehmenden können aus vorgegebenen Aussagen zum Mediennutzungsverhalten die richtigen Aussagen 
für diese Altersgruppe zuordnen.  



   Curriculum des MediaParents online eLearning - Intellektueller Output 1 
 

x 
 

41 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- zu erklären, welche Medien Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren allein oder in der Familie nutzen, welchen Aktivitäten sie 
im Alltag nachgehen, wie viel Zeit sie mit der Mediennutzung verbringen, welche Inhalte (Serien, Figuren, Spiele, Apps) bei 
dieser Altersgruppe beliebt sind und dieses Wissen der Altersgruppe richtig zuordnen. 

- die Vorteile der Medienerziehung für diese Altersgruppe zu nennen.  
- anhand gegebener Daten und Informationen zu erkennen und abzuleiten, in welchen Bereichen Medienerziehung notwendig 

ist. Die Teilnehmenden können den Lerninhalten Handlungspotenziale zuordnen. 
 
Modul: Medienwahrnehmung junger Menschen  
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- verschiedene Medientypen zu benennen und Medien korrekt den Medientypen zuzuordnen. 
- die Medienwahrnehmung dieser Altersgruppe zu beschreiben und diese Wahrnehmung den Medientypen richtig 

zuzuordnen. 
- Kriterien für überfordernde Medienerlebnisse zu erläutern und Medienerlebnisse entsprechend einzuordnen. 
- auf Elternabenden Empfehlungen für altersgerechte Medienerlebnisse zu formulieren. Sie können anhand der von den Eltern 

beschriebenen Medienerlebnisse selbstständig Unterstützungsangebote auswählen. 
- Kriterien für altersgerechte Medien für diese Altersgruppe zu benennen und Medien entsprechend einzuordnen. 
- nationale Kontrollinstanzen für Medieninhalte zu benennen. 

 
Modul: Die Rolle der Familie und des sozialen Umfelds 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- den Einfluss der Erziehungsberechtigten auf das Mediennutzungsverhalten der Jugendlichen in dieser Altersgruppe zu 
erklären und Einflussfaktoren richtig benennen. 

- zu erklären, welchen Einfluss Eltern haben und warum. Sie können Aussagen über den Einfluss von Erziehungsberechtigten 
als richtig oder falsch bezeichnen. 

- zu erklären, wie das soziale Umfeld und andere Bezugspersonen (Erzieher*innen, Freunde) das Nutzungsverhalten und die 
Vorlieben dieser Altersgruppe beeinflussen. 

- die besondere Bedeutung der "Peer-Group" für junge Menschen erklären. 
 

Modul: Medienerziehung zu Hause umsetzen 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- anzugeben, welche Elemente zur Medienerziehung gehören und diese zu benennen. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- Formen der Begleitung und Unterstützung bei der Mediennutzung und dem Medienkonsum zu reproduzieren und zu 
identifizieren. 

- auf der Grundlage der in den Modulen 1 und 2 erworbenen Kenntnisse über Mediennutzung und Medienwahrnehmung 
Begleitungs- und Unterstützungsangebote für Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren bereitzustellen. 

- Methoden zu nennen, mit denen Medien (-nutzung) durch Jugendliche dieser Altersgruppe erforscht werden können. 
- Mediennutzungszeiten für die Altersgruppe zu definieren und Vor- und Nachteile von Zeitbegrenzungen zu benennen und 

richtig zu zuordnen. 
- allgemeine Regeln in der Familie zu definieren und Eltern anzuleiten, Regeln für ihre eigene Familie zu formulieren und zu 

übertragen. 
 

Modul: Elternabend zum Thema Mediengewohnheiten von Jugendlichen zwischen 13 und 18 Jahren 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Unterthemen für einen Elternabend zum Thema "Mediengewohnheiten von Jugendlichen (13-18 Jahre)" zu formulieren. 
- die Elemente eines Elternabends zu diesem Thema zu nennen. 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 11 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Mediengewohnheiten von Jugendlichen (13-18 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten 

und des Planungsbogens aus Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 

 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  17 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Kurs 13: Werbung und Jugendliche 
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs befasst sich mit dem Thema Werbung, ihren Zielen und ihrem Einfluss auf junge Menschen zwischen 13 und 18 Jahren. Er 
gibt einen Überblick über die verschiedenen Arten und Formen von Medien und zeigt Wege auf, wie Jugendliche Werbung erkennen 
und benennen können. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den verschiedenen Formen der Online-Werbung. Darüber hinaus gibt der 
Kurs einen Überblick über die wichtigsten rechtlichen Rahmenbedingungen und Kontrollinstanzen der Werbeindustrie. Schließlich 
zeigt der Kurs, wie Medienerziehung zum Thema Werbung auch zu Hause gelingen kann.  
 
Der Kurs ist modular aufgebaut und ermöglicht es MediaParent-Berater*innen, einen medienpädagogischen Elternabend zum 
Thema "Werbung und Jugendliche" in Bildungs(freizeit)einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen wird durch 
hilfreiche praktische Materialien und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus fünf Modulen, die 
durchgehend von Tipps, praktischen Übungen und Feedbackfragen begleitet werden. 
 

Lerninhalte Modul: Werbung und ihr Einfluss auf junge Menschen (Sektion: Ziele von Werbung, Sektion: Junge Menschen als Zielgruppe, Sektion: 
Wie beeinflusst die Werbung junge Menschen?) 
Modul: Werbemedien und -formen und ihre Wahrnehmung durch Jugendliche (Sektion: Die verschiedenen Werbemedien und -
formen, Sektion: Woran können junge Menschen Werbung erkennen und benennen?) 
Modul: Rechtliche Rahmenbedingungen und Kontrollinstanzen (Sektion: Rechtliche Rahmenbedingungen und Kontrollinstanzen) 
Modul: Werbung und Medienerziehung (Sektion: Erforderliche Kompetenzen, Sektion: Medienerziehung zu Hause) 
Modul: Elternabend zum Thema Werbung (13-18 Jahre) (Sektion: Wie kann ich einen Elternabend zum Thema organisieren?, 
Sektion: Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz des bereitgestellten Zusatzmaterials) 
 

Lernergebnisse Modul: Werbung und ihr Einfluss auf junge Menschen 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- die Ziele von Werbung im Allgemeinen zu nennen und sie aus einer Auswahl richtig zu identifizieren. 
- Faktoren für die Relevanz von Jugendlichen (13-18 Jahre) als Zielgruppe der Werbung zu erklären. 
- die Auswirkungen der Werbung auf Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren auf das Kaufverhalten der Eltern zu erklären. 
- die Faktoren des Einflusses der Werbung auf Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren wiederzugeben. 
- die Wahrnehmung von Inhalten durch Kinder in dieser Altersgruppe zu beschreiben. 
- die Wahrnehmung von Werbung durch Jugendliche zu beschreiben, auch in Bezug auf die Inhalte. Sie können einordnen, wie 

Werbung von dieser Altersgruppe verstanden wird und Aussagen dazu als richtig oder falsch identifizieren. 
- zu überprüfen, ob diese Altersgruppe die Absicht der Werbung vollständig versteht. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

 
Modul: Werbemedien und -formen und ihre Wahrnehmung durch Jugendliche 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Werbeträger und Werbeformen zu benennen. (Fokus insbesondere auf: Online-Werbung (YouTube, (Kinder-
)Influencer*innen // soziale Netzwerke, Cookies, personalisierte Werbung, Google), Werbung in Apps, Fernsehwerbung, 
Print- und Plakatwerbung, Radiowerbung).  

- Werbeträger und Werbeformen voneinander abzugrenzen und die Begriffe richtig zuzuordnen. 
- gängige Werbestrategien zu nennen und zu beschreiben. 
- Merkmale zu benennen, die es ermöglichen, Werbung zu erkennen und aus einer Auswahl richtig zu identifizieren. 
- zu erklären, wie junge Menschen in diesem Alter diese Merkmale erkennen und benennen können. 
- die Bedeutung der Online-Werbung in dieser Altersgruppe zu nennen. 

 
Modul: Rechtliche Rahmenbedingungen und Kontrollinstanzen 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- aufzuzeigen, welche (nationalen) rechtlichen Rahmenbedingungen in Bezug auf Werbung bestehen und wo sie zu finden 
sind. 

- die Instanzen zu benennen, die die Einhaltung dieser Rahmenbedingungen überwachen. 
- die Aufgaben und Inhalte der Kontrollinstanzen aufzulisten und sie aus einer Auswahl richtig zu identifizieren. 
- die Bedeutung der Kontrolle der Werbeindustrie für die Altersgruppe der 13- bis 18-Jährigen zu begründen. 

 
Modul: Werbung und Medienerziehung 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- das Wissen aus den Modulen 1 und 2 zu nutzen, um abzuleiten, in welchen Bereichen junge Menschen dieser Altersgruppe 
Begleitung und Unterstützung benötigen. 

- zu ermitteln, welche Kompetenzen diese Altersgruppe in Bezug auf (Online-)Werbung benötigt. 
- Methoden zu reproduzieren, mit denen man Jugendliche zu einem reflektierten und kritischen Umgang mit Werbung 

anleiten kann. 
- Anregungen und Vorschläge für die Medienerziehung zu Hause zu formulieren. 

 
Modul: Elternabend zum Thema Werbung (13-18 Jahre) 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- Unterthemen für einen Elternabend zum Thema "Werbung (13-18 Jahre)" zu formulieren. 
- die Gestaltungselemente eines Elternabends zu diesem Thema zu nennen. 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 12 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Werbung (13-18 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und des Planungsbogens aus Kurs 

1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 

 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  14 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Kurs 14: Jugendliche und ihre medialen Vorbilder 
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs beschäftigt sich mit den medialen Vorbildern von Jugendlichen und deren Bedeutung für die Altersgruppe zwischen 13 und 
18 Jahren. Er gibt einen Überblick über Medienfiguren als Wegbegleiter*innen, ihre Funktion für Orientierung und Identifikation. 
Außerdem wird gezeigt, wie Medienfiguren Geschlechterrollen und (Online-)Werbung beeinflussen können. Schließlich zeigt der 
Kurs, wie Medienerziehung zum Thema Medienfiguren zu Hause gelingen kann.  
 
Der Kurs ist modular aufgebaut und ermöglicht es, einen medienpädagogischen Elternabend zum Thema "Jugendliche und ihre 
medialen Vorbilder" in Bildungs-(Freizeit)einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen wird durch hilfreiche praktische 
Materialien und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus vier Modulen, die durchgehend von Tipps, 
praktischen Übungen und Feedbackfragen begleitet werden. 
 

Lerninhalte Modul: Die Bedeutung von Medienfiguren und Prominenten für junge Menschen (Sektion: Medienfiguren als Wegbegleiter*innen, 
Sektion: Medienfiguren als Orientierungshilfe, Sektion: Die beliebtesten Medienvorbilder) 
Modul: Der Einfluss von Medienfiguren auf junge Menschen (Sektion: Wie werden Medienfiguren/Prominente 'gemacht'?, Sektion: 
Medienfiguren und Geschlechterrollen, Sektion: Medienfiguren und (Online-)Werbung, Sektion: Medienfiguren und reale Vorbilder) 
Modul: Medienerziehung in Bezug auf die medialen Vorbilder der Jugendlichen. (Sektion: Medienerziehung und mediale Vorbilder) 
Modul: Elternabend zum Thema „Jugendliche und ihre medialen Vorbilder“ (Sektion: Wie organisiere ich einen Elternabend zu 
diesem Thema?, Sektion: Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz des bereitgestellten Zusatzmaterials) 
 

Lernergebnisse Modul: Die Bedeutung von Medienfiguren und Prominenten für junge Menschen 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zu erklären, welche Funktionen Medienfiguren als Begleiter*innen von Jugendlichen zwischen 13 und 18 Jahren bei ihren 
Entwicklungsaufgaben haben. 

- zu reflektieren, wie Medienfiguren in dieser Altersgruppe Orientierung bei der Bewältigung des Alltags bieten können. 
- beliebte Medienvorbilder dieser Altersgruppe zu nennen. 

 
Modul: Der Einfluss von Medienfiguren auf junge Menschen 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zu erklären, wie Medienfiguren/Prominente entstehen und welche verschiedenen Formen von Medienfiguren/Prominenten 
es gibt. 

- Merkmale zu benennen, die dazu dienen, die Form von Medienfiguren/Prominenten zu erkennen. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- verschiedene Prominente anhand von Beispielen zu vergleichen und abzuleiten, zu welcher Art von Prominenten sie gehören 
- den Einfluss von Medienfiguren auf junge Menschen zwischen 13 und 18 Jahren zu erklären. 
- Chancen und Herausforderungen richtig einzuordnen und zuzuordnen und aus einem gegebenen Beispiel richtig ableiten. 
- den Einfluss von Medienfiguren auf Geschlechterrollen in Bezug auf Identitätsbildung, Rollenstereotypen und Vielfalt zu 

beschreiben.  
- Formen von Sexismus bei Medienfiguren zu erkennen und diese an Beispielen richtig zu benennen und zu erkennen. 
- das Phänomen der Nachahmung in den sozialen Medien zu beschreiben und die Risiken richtig einzuschätzen. 
- zu erklären, welche Rolle Medienfiguren in dieser Altersgruppe beim Thema Werbung spielen. Sie können verschiedene 

Formen der Werbung mit und durch Medienfiguren auflisten. 
- zu erklären, was Influencer*innen sind, und zu beschreiben, wie Werbung mit Influencer*innen zustande kommt. 
- einzuordnen, ob die gezeigten Beispiele Werbung sind. 
- zu benennen, wie sich Medienfiguren und reale Vorbilder ergänzen und voneinander unterscheiden lassen. 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede können richtig zugeordnet werden. 
 
Modul: Medienerziehung in Bezug auf die medialen Vorbilder der Jugendlichen 
Die Teilnehmenden können 

- erklären, warum Medienerziehung in Bezug auf Medienfiguren in dieser Altersgruppe besonders wichtig ist. 
- einordnen, welche Inhalte im Bereich der Medienerziehung behandelt werden müssen. 
- Methoden der Medienerziehung nennen. 
- erläutern, welche Methoden zur Umsetzung der Medienerziehung in Bezug auf Medienfiguren in dieser Altersgruppe zu 

Hause eingesetzt werden können. 
- Tipps entwickeln, wie Eltern Medienerziehung zu Hause umsetzen können. 
- Probleme einordnen und Lösungsstrategien für Eltern formulieren. 

 
Modul: Elternabend zum Thema „Jugendliche und ihre medialen Vorbilder“ 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Unterthemen für einen Elternabend zum Thema "Jugendliche und ihre medialen Vorbilder" zu formulieren. 
- die Elemente eines Elternabends zu diesem Thema zu nennen. 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 13 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  15 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Kurs 15: Internet und Big Data (13-18 Jahre) 
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs behandelt den Themenkomplex "Internet und Big Data" in Bezug auf die Altersgruppe von Jugendlichen zwischen 13 und 18 
Jahren und deren Bedeutung. Er gibt einen Überblick über die Entwicklung des Internets und dessen Chancen und Risiken sowie über 
Big Data und Smart Home im Kontext von Jugend- und Datenschutz. Darüber hinaus gibt der Kurs einen Überblick über die größten 
problematischen Inhalte und den Umgang mit ihnen. Schließlich zeigt der Kurs Wege auf, wie Medienerziehung zum Thema auch zu 
Hause gelingen kann.  
 
Der Kurs ist modularisiert und ermöglicht es, einen medienpädagogischen Elternabend zum Thema "Internet und Big Data (13-18 
Jahre)" in Bildungs(freizeit)einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen wird durch hilfreiche praktische Materialien 
und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus fünf Modulen, die durchgehend von Tipps, praktischen 
Übungen und Feedbackfragen begleitet werden. 
 

Lerninhalte Modul: Internet (Sektion: Warum junge Menschen so gern online sind, Sektion: Chancen für die Jugendlichen, Sektion: Risiko - 
Internetsucht) 
Modul: Privatsphäre und Datenschutz (Sektion: Big Data, Sektion: Smart Home) 
Modul: Problematische Inhalte (Sektion: Fake News, Verschwörungsdenken, Desinformation und Meinung, Sektion: 
Suizidgefährdung, selbstverletzendes Verhalten, Verherrlichung von Essstörungen, Sektion: Extremismus, Sektion: Pornographie) 
Modul: Medienerziehung im Zusammenhang mit Internetnutzung und Big Data (Sektion: Medienerziehung - Wie kann ich Kinder zu 
Hause begleiten und unterstützen?) 
Modul: Elternabend zum Thema Internet und Big Data (Sektion: Wie organisiere ich einen Elternabend zu diesem Thema?, Sektion: 
Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz des bereitgestellten Zusatzmaterials) 
 

Lernergebnisse Modul: Internet 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- die Internetnutzungsgewohnheiten von Jugendlichen zwischen 13 und 18 Jahren zu beschreiben. 
- die wichtigsten Online-Aktivitäten von Kindern dieser Altersgruppe zu nennen mindestens drei davon aufzuzählen. 
- zu beschreiben, wie das Internet die Entwicklung von Kindern beeinflusst und auf welche Gestaltungselemente von Online-

Inhalten Kinder dieser Altersgruppe besonders reagieren. 
- Elemente in einem gegebenen Beispiel von Online-Inhalten, die Jugendliche attraktiv finden, korrekt zu identifizieren und zu 

erklären, warum dies so ist. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- zu nennen, welche Möglichkeiten und Vorteile das Internet für Kinder dieser Altersgruppe bietet und diese aus einer Auswahl 
richtig zu benennen. 

- Anzeichen für eine Internetsucht zu beschreiben und Kriterien zu nennen, die eine normale von einer süchtigen Nutzung 
unterscheiden. 

- anzugeben, wo man professionelle Hilfe bei Internetsucht finden kann 
 
Modul: Privatsphäre und Datenschutz 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- eine Definition von Big Data zu vervollständigen. 
- Bereiche zu nennen, in denen Big Data von großer Bedeutung sind und angewendet werden. 
- die aktuellen Diskussionen und Regelungen zum Thema Datenschutz und Big Data zu erläutern und einzuordnen. 
- die aktuellen Vorschriften und Diskussionen über Datenschutz und Big Data widerzuspiegeln. 
- eine Definition des Begriffs Smart Home zu vervollständigen und mindestens vier Geräte dieser Kategorie zu nennen. 
- die aktuellen Vorschriften und Diskussionen über Datenschutz und Smart Home widerzuspiegeln. 
- die Chancen und Risiken von Smart Homes zu beschreiben. 
- Datenschutzrisiken in einem beispielhaften Smart-Home mit verschiedenen Geräten zu ermitteln. 

 
Modul: Problematische Inhalte 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- verschiedene problematische Inhalte wie Fake News, Sexting, Hate Speech, Verschwörungsdenken oder Desinformation zu 
erklären und Begriffsdefinitionen zu vervollständigen, die Begriffe voneinander abzugrenzen und Erkennungsmerkmale zu 
nennen. 

- Verfahren zur Überprüfung der Glaubwürdigkeit von Inhalten zu beschreiben. 
- vorgegebene Inhalte auf ihre Glaubwürdigkeit zu prüfen und richtig zu identifizieren. 
- zu erklären, wie Kinder in diesem Alter auf problematische Inhalte wie Suizidgefährdung, selbstverletzendes Verhalten, 

Verherrlichung von Essstörungen usw. stoßen können. 
- Handlungsempfehlungen für Eltern bei Begegnungen mit diesen Inhalten weiterzugeben. 
- den Begriff "Extremismus" im Internet zu definieren und verschiedene Formen von Extremismus aufzulisten. 
- den Einfluss zu beschreiben, den extremistische Inhalte auf Kinder in diesem Alter haben können. 
- zu erklären, dass das Internet die wichtigste Quelle für pornografisches Material ist. Sie wissen, welchen Einfluss Pornografie 

auf junge Menschen haben kann. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- kritische Inhalte (z. B. Extremismus, Pornografie) zu erkennen und zu melden. 
- Strategien zum Schutz junger Menschen vor problematischen Inhalten zu erkennen und Tipps für den Umgang mit diesen 

Inhalten zu kennen. 
-  

Modul: Medienerziehung in Bezug auf Internetnutzung und Big Data 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zu erklären, warum Medienerziehung in Bezug auf Internetnutzung, Big Data und problematische Inhalte in dieser 
Altersgruppe relevant ist. 

- einzuordnen, welche Inhalte im Bereich der Medienerziehung behandelt werden müssen. 
- Methoden der Medienerziehung zu nennen und zu erläutern, mit welchen Methoden Medienerziehung in Bezug auf 

Internetnutzung und Big Data in dieser Altersgruppe zu Hause umgesetzt werden kann. 
- Tipps zu entwickeln, wie Eltern Medienerziehung zu Hause umsetzen können und wie sie möglichst sicher mit diesen Geräten 

und Inhalten umgehen können. 
- Probleme einzuordnen und Lösungsstrategien für Eltern zu formulieren. 

 
Modul: Elternabend zum Thema Internet und Big Data 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Unterthemen für einen Elternabend zum Thema "Internet und Big Data (13-18 Jahre)" zu formulieren. 
- Elemente eines Elternabends zu diesem Thema zu nennen. 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 15 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Internet und Big Data (13-18 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und des 

Planungsbogens aus Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 

 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  17 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Kurs 16: Social Media und Instant Messaging (13-18 Jahre) 
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs behandelt den Themenkomplex "Social Media und Instant Messaging (13-18 Jahre)" in Bezug auf Jugendliche und deren 
Bedeutung für sie. Er gibt einen Überblick über die wichtigsten Online-Plattformen und Messaging-Dienste sowie über die 
aktuellsten problematischen Formen der Online-Kommunikation, wie "Hate Speech" oder "Cybermobbing" und den Umgang damit. 
Es wird aufgezeigt, wie junge Menschen heute kommunizieren und welche Chancen und Herausforderungen dies mit sich bringt. 
Schließlich zeigt der Kurs, wie Medienerziehung zum Thema auch zu Hause gelingen kann.  
 
Der Kurs ist modular aufgebaut und ermöglicht es, einen medienpädagogischen Elternabend zum Thema "Social Media und Instant 
Messaging (13-18 Jahre)" in Bildungs-(Freizeit)einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen wird durch hilfreiche 
praktische Materialien und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus fünf Modulen, die durchgehend 
von Tipps, praktischen Übungen und Feedbackfragen begleitet werden.  
 

Lerninhalte Modul: Social Media und Instant Messaging (Kommunizieren) (Sektion: Definition und Überblick über die verschiedenen Plattformen 
und Dienste, Sektion: YouTube, Sektion: TikTok, Sektion: Instagram, Sektion: WhatsApp, Sektion: Snapchat, Sektion: Tellonym, 
Sektion: Treffpunkt der "Alten" - Facebook und Twitter, Sektion: Alternativen) 
Modul: Problematische Formen der Online-Kommunikation (Sektion: Hate Speech, Sektion: Cyber-Mobbing, Sektion: Cybergrooming, 
Sektion: Sexting) 
Modul: Die neuen Formen der Kommunikation (Sektion: Wie sich die Kommunikation verändert hat und wie junge Menschen heute 
kommunizieren, Sektion: Chancen und Herausforderungen) 
Modul: Medienerziehung in Bezug auf Social Media und Instant Messaging (Sektion: Medienerziehung - Wie kann ich junge 
Menschen zu Hause begleiten und unterstützen?) 
Modul: Elternabend zum Thema Social Media und Instant Messaging (13-18 Jahre) (Sektion: Wie organisiere ich einen Elternabend 
zu diesem Thema?, Sektion: Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz des bereitgestellten Zusatzmaterials) 
 

Lernergebnisse Modul: Social Media und Instant Messaging (kommunizieren) 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- vollständige Definitionen der Begriffe Social Media und Instant Messaging widerzugeben. 
- die wichtigsten Plattformen zu nennen und deren grundlegende Funktion (was ist der Hauptzweck der jeweiligen Plattform) 

zu erläutern. 
- allgemeine Aussagen über die Nutzungsgewohnheiten dieser Altersgruppe auf diesen Plattformen zu machen.  
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- zu erklären, wie YouTube grundsätzlich funktioniert und wofür es genutzt wird. Sie können die wichtigsten Fakten und Zahlen 
wiedergeben und aktuelle YouTuber*innen nennen. 

- zu erklären, wie TikTok grundsätzlich funktioniert und wofür es genutzt wird. Sie können die wichtigsten Fakten und Zahlen 
wiedergeben und aktuelle erfolgreiche TikToker*innen nennen. 

- zu erklären, wie Instagram grundsätzlich funktioniert und wofür es genutzt wird. Sie sind in der Lage, die wichtigsten Zahlen 
und Fakten wiederzugeben und aktuelle erfolgreiche Instagramer*innen zu nennen. 

- zu erklären, wie WhatsApp grundsätzlich funktioniert und wofür es verwendet wird. Sie sind in der Lage, die wichtigsten 
Fakten und Zahlen wiederzugeben. 

- zu erklären, wie Tellonym grundsätzlich funktioniert und wofür es verwendet wird. Sie sind in der Lage, die wichtigsten 
Fakten und Zahlen wiederzugeben. 

- zu erklären, wie SnapChat grundsätzlich funktioniert und wofür es genutzt wird. Sie sind in der Lage, die wichtigsten Fakten 
und Zahlen wiederzugeben. 

- zu erklären, wie Facebook und Twitter grundsätzlich funktionieren und wofür sie genutzt werden. Sie können die wichtigsten 
Fakten und Zahlen wiedergeben und sind sich bewusst, dass diese Plattformen von Kindern dieser Altersgruppe nicht mehr 
genutzt werden. 

- Alternativen zu den oben genannten populären Diensten zu nennen und die wichtigsten Fakten und Zahlen wiederzugeben.  
 
Modul: Problematische Formen der Online-Kommunikation 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- wichtige problematische Kommunikationsformen zu nennen und Definitionen dieser Formen wiederzugeben: 
- Hate Speech: Kenntnis der Definition des Begriffs, Beschreibung verschiedener Formen, Überlegungen, wie man 

darauf reagieren kann. 
- Cyber-Mobbing: die Definition des Begriffs kennen, verschiedene Formen beschreiben, Handlungsstrategien für 

Jugendliche und Erwachsene überlegen. 
- Cybergrooming: die Definition des Begriffs kennen, verschiedene Formen beschreiben, Handlungsstrategien zum 

Schutz junger Menschen nennen. 
- Sexting: die Definition des Begriffs kennen, Risiken reflektieren, Tipps für Eltern im Umgang mit dieser Form 

formulieren. 
 
Modul: Die neuen Formen der Kommunikation 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- zu erklären, wie sich die Kommunikation verändert hat und wie junge Menschen heute kommunizieren. 
- Chancen und Herausforderungen einzuordnen und zu interpretieren. 
- die Herausforderungen des Datenschutzes, des Schutzes der Privatsphäre, des Jugendmedienschutzes und der 

Kommunikationsplattformen aufzuzeigen. 
- den Einfluss und die Bedeutung von Werbung auf diesen Plattformen zu zeigen. 

 
Modul: Medienerziehung in Bezug auf Social Media und Instant Messaging 
Die Teilnehmenden können 

- erklären, warum Medienerziehung in Bezug auf Social Media und Instant Messaging in dieser Altersgruppe eine hohe 
Relevanz hat. 

- einordnen, welche Inhalte im Bereich der Medienerziehung behandelt werden müssen. 
- Regeln für das Verhalten in Chats, Netiquette usw. in verständlicher Form vermitteln. 
- Methoden der Medienerziehung nennen und erläutern, welche Methoden zur Umsetzung der Medienerziehung in Bezug auf 

Social Media, Instant Messaging und problematische Online-Kommunikation in dieser Altersgruppe zu Hause eingesetzt 
werden können. 

- Tipps entwickeln, wie Eltern Medienerziehung zu Hause umsetzen können und wie sie möglichst sicher mit diesen Geräten 
und Inhalten umgehen können. 

- Probleme einordnen und Lösungsstrategien für Eltern formulieren. 
 
Modul: Elternabend zum Thema Social Media und Instant Messaging  
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Unterthemen eines Elternabends zum Thema "Soziale Medien und Instant Messaging (13-18 Jahre)" zu formulieren. 
- die Elemente eines Elternabends zu diesem Thema zu nennen. 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe der Kenntnisse aus Kurs 1 und Kurs 16 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Social Media und Instant Messaging (13-18 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und 

des Planungsbogens aus Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 

 



   Curriculum des MediaParents online eLearning - Intellektueller Output 1 
 

x 
 

56 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  16 Unterrichtseinheiten 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Kurs 17: Spiele und kreative Medienarbeit (13-18 Jahre)  
Beschreibung des 
Kurses 

Der Kurs beschäftigt sich mit digitalen Spielen und kreativer Medienarbeit für Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren und deren 
Bedeutung für junge Menschen. Er gibt einen Überblick über die verschiedenen Spielegenres und -plattformen sowie über die 
Möglichkeiten der kreativen Medienarbeit zu Hause. Darüber hinaus zeigt der Kurs Chancen und Herausforderungen von digitalen 
Spielen für Jugendliche auf.  
 
Der Kurs ist modularisiert und ermöglicht es, einen medienpädagogischen Elternabend zum Thema "Spiele und kreative 
Medienarbeit (13-18 Jahre)" in Bildungs(freizeit)einrichtungen anzubieten und durchzuführen. Das Lernen wird durch hilfreiche 
praktische Materialien und das unterstützende Umfeld im Internet gefördert. Der Kurs besteht aus drei Modulen, die durchgehend 
von Tipps, praktischen Übungen und Feedbackfragen begleitet werden. 
 

Lerninhalte Modul: Gaming (Sektion: Welche Rolle spielen digitale (Online-)Spiele bei Jugendlichen? Welche Chancen bieten digitale Spiele?; 
Sektion: Spielegenres und Plattformen; Sektion: Let's Plays, Sektion: Risiken und Herausforderungen; Sektion: Kriterien für die 
Bewertung von (Online-)Spielen; Sektion: Medienerziehung in Bezug auf Gaming zu Hause) 
Modul: Kreative Medienarbeit - Medien selbst gestalten und verstehen (Sektion: Was ist kreative Medienarbeit und welche Vorteile 
bietet sie für die Entwicklung von Medienkompetenz?; Sektion: Was lernen Jugendliche durch kreative Medienarbeit?; Sektion: 
Ideen für kreative Medienarbeit zu Hause) 
Modul: Elternabend zum Thema Spiele und kreative Medienarbeit (13-18 Jahre) (Sektion: Wie organisiere ich einen Elternabend zum 
Thema?, Sektion: Welche Methoden passen zum Thema?, Sektion: Einsatz des bereitgestellten Zusatzmaterials) 
 

Lernergebnisse Modul: Gaming 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zu beschreiben, welche Rolle digitale (Online-)Spiele für junge Erwachsene zwischen 13 und 18 Jahren spielen. 
- zu erklären, welche Lernmöglichkeiten und Chancen digitale Spiele für diese Altersgruppe bieten. 
- Spielegenres zu benennen und von einer Auswahl zu unterscheiden sowie verschiedene Plattformen für digitale (Online-

)Spiele zu nennen. 
- zu erklären, was Let's Plays sind und warum sie so beliebt sind. 
- die Risiken und Herausforderungen digitaler Spiele für diese Altersgruppe zu identifizieren (z. B. Cybergrooming, 

Werbung/App-Käufe/Kostenfallen, Datenschutz, problematische Inhalte, Spielsucht) und Möglichkeiten zu entwickeln, diese 
zu reduzieren und zu vermeiden. 

- Merkmale für die Bewertung digitaler (Online-)Spiele zu nennen (z. B. Altersbeschränkungen, Werbeinhalte) zu nennen. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

- unbekannte Inhalte auf ihre Eignung für diese Altersgruppe zu prüfen und sie nach Merkmalen zu klassifizieren und in Genres 
einzuordnen. 

- zu erklären, ob und wann junge Menschen zwischen 13 und 18 Jahren bei der Auswahl und Bewertung von Inhalten 
Unterstützung benötigen. 

- zu klären, wie diese Beratung erfolgen kann, und Beispiele dafür zu geben, wie sie aussehen kann. 
 

Modul: Kreative Medienarbeit - Medien selbst herstellen und verstehen 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- zu reflektieren, wie kreative Medienarbeit definiert wird und was darunter zu verstehen ist. 
- die Vorteile der kreativen Medienarbeit bei der Förderung der Medienkompetenz zu erläutern. 
- zu beschreiben, welche Lernmöglichkeiten sich aus der kreativen Medienarbeit ergeben. 
- Ideen für kreative Medienarbeit zu beschreiben und eigene Ideen zu entwickeln. 
- Empfehlungen für die Umsetzung zu Hause zu formulieren. 

 
Modul: Elternabend zum Thema Spiele und kreative Medienarbeit (13-18 Jahre) 
Die Teilnehmenden sind in der Lage, 

- Elemente eines Elternabends zum Thema "Spiele und kreative Medienarbeit (13-18 Jahre)" zu benennen 
- Methoden zur Durchführung eines Elternabends zu diesem Thema zu beschreiben und aus einer Auswahl auszuwählen. 
- das Thema und die Methoden eines (fiktiven) Elternabends mit Hilfe des Wissens aus Kurs 1 und Kurs 17 zu erarbeiten. 
- die Anwendungsbereiche der zusätzlichen Materialien zu benennen und richtig zuzuordnen. 
- die zusätzlichen Materialien zielgerichtet einzusetzen. 
- einen (fiktiven) Elternabend zum Thema "Spiele/kreative Medienarbeit (13-18 Jahre)" mit Hilfe der Checklisten und des 

Planungsbogens aus Kurs 1 zu planen. 
- zusätzliche Materialien zu verwenden und Möglichkeiten für Veränderungen aufzuzeigen. 

 

Lernaktivitäten Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil der Wissensvermittlung, der durch Videos, Grafiken, Dokumente usw. ergänzt 
und unterstützt wird (zusammenfassend als eLearning-Elemente bezeichnet). Eine Übung am Ende eines jeden Moduls ermöglicht es 
den Teilnehmenden, das erworbene Wissen anzuwenden und umzusetzen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der detaillierten 
Auseinandersetzung mit dem Thema. Das Beispiel dient dem Selbststudium sowie der Vertiefung und Anwendung der Lerninhalte. 
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Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung 

des Inhalts dar, der ausschließlich die Meinung der Autoren widerspiegelt, und die Kommission kann nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. 

Der Kurs endet mit einem Test, der online durchgeführt wird und die Teilnehmenden bei erfolgreichem Abschluss als MediaParent-
Berater*in auszeichnet. Nach erfolgreichem Abschluss des Tests erhalten die Teilnehmenden Zugang zu erweiterten MediaParent-
Materialien für die Durchführung eines Elternabends zum Thema des abgeschlossenen Kurses. 
 

Lernzeit  17 Unterrichtseinheiten 

 


